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Oie neue schwere Niederlage
Englands.

Wiederum außerordentlich große englische
Verluste.

Oer 2S. Kpril ein neuer Ehrentag unserer
Infanterie.

Oer Tagesbericht vom 29. April.
W . T.'B. Großes Hauptquartier,  29 . April.

(Amtlich.)
Weltlicher KriegssÄMUPlaß.
Heeresgruppe Kronprinz Rupvrrcht.

Schweres Trommelfeuer , vor Tagesanbruch auf der
ganzen Front von Lens bis Oucant beginnend, leitete
am 28. April die Schlacht ein, von der die Engländer
nun zum drittenmal  die Durchbrechung der
deutschen Linien bei Arms erhofften. Bis Mittag
war der groß « Kamps entschieden;  er endete
mit einer schweren Niederlage Englands.

Bei Hellwerden folgten der sprungweise vorgelegten
Wand von Stahl , Staub , Gas und Rauch die englischen
Sturmkolonnen in einer Breite von etwa 30 Kilometer.

Die Wucht des feindlichen Stoßes nördlich der
Srarpe richtete sich gegen unsere Stellung von
A p h e v i l l e biß Roeux. Dort entbrannte dir
Schlacht zu außerordentlicher Heftig-
k e i t. Der Engländer drang in das von uns als Vor¬
stellung besetzte Arleux, in Oppy bei Gavrelle und
Roeux ein. Dort Irak ihn der Gegenangriff unserer
Infanterie In hartem Ringen , Man » gegen
Mann,  wurde der Feind geworfen,  stellenweise
über unsere alten Linien hinaus , die bis auf Arleux
sämtlich wieder in unserer Hand sind. Südlich der
Scarpe - Niederung  tobte gleichfalls er-
bittert  der Kampf. In den zerschosienen Stellungen
trotzten unsere braven Truppen mehrmaligem An-
sturm. Auch dort sind die englischen Angriffe ge-
scheitert. Auf den Flügeln  des Schlachtfeldes brachen
die feindlichen Angriffswellen schon im Vernich¬
tungsfeuer  unserer Artillerie zusammen.

Die Verluste der Engländer  sind wiederum
außerordentlich schwer.

Der 28.  April ist ei « neuer Ehrentag
unserer Infanterie,  die , kraftvoll geführt und
trefflich unterstützt durch die Sck vesler- und Hilfs-
Waffen, sich der Größe ihrer Aufgabe voll gewachsen
zeigte.

Bei den anderen Armeen der Westfront» auch an
der A i s n e und in der Champagne,  sowie im
Osten und ans dem Balkan  ist die Gesamtlage u n -
verändert.

Der erste Grneralgnartiermcister : Ludrudorsf.
*

Der Abendbericht vom 29 . April.
W . T.-B. Berlin , 29. April , abends. (Amts. Drabtb .)

An der A r r a s f r o n t bei starkem Artilleriefeuer
nur Teilkämpfe bei Ovpy , wo vier eng.
lisch ? Angriffe verlu st reich scheiterten.

Längs der A i s n e, des Äisne-Marne -Kanals und
in der Champagne erhöhter Feuerkampf.
Morgens mehrfach vo«stoßende Erkundungsabteilungen
der Franzosen wurden abqewiefen.

Im Osten nichts Wesentliches.

Fortgang der Schlacht bei Arras.
Deutscher Ergänzungsbericht.

W. T.-B. Berlin , 28. April. Der heftige Artilleriekampf
hielt nördlich und südlich ' r Scarpe  auch am 37. April
mit voller Stärke an. Besonders beiderseits der Straße
Arras -Caml rai tobte das feirblir ' r geuer die ganze Nach:
hindurch aißererdentlich heftig, un sich gegen Morgen zu
stärkstem Trommelfeuer zu steigern Um 8 Uhr vormittags
setzten die Engländer beiderseits dieser Straße zu neuen
wütenden Angriffen an . Wie er den vorbergehenden Kampf¬
tagen trieben  sie .euch am fünften Schlachttage ihre In.
fanteriehausen  in mehr eien Sturmwellen bis zum
Nachmittag gegen die deutschen Stellungen vor. Wie an den
Vortagen wurden sie zusammenkartätscht. An einzelnen Ab¬
schnitten kam es zu Nahkämpfen, wo unsere Handgranaten die
Entscheidung krackten. Trotz der erbittertsten feindlichen
Versuche, an dreier alten AngriffSstellc endlich einen Erfolg
zu erringen , wurde die gesamte Stellung von
unseren tapferen Truppen restlos gehalten.
Der Engländer  kam nicht einer Schritt vorwärts und
erlitt , wie an den Vortagen , allerschwerste Verluste.
Das englische Feaec lag weiter mit gleicher Stärke auf diesem
Frontabschnitt.

Drrftihlende stärkte feindlich« Patrouillen wurden west,
lich von Roeux und westlich von Riencrurt durch Feuer ver¬
trieben . In der Gegend von Queant bekämpfte unsere
Artillerie erfolgreich die feindlichen Batterie ».

In der Nacht zum 28. April schwoll das feindliche Feuec
abermals zu große: Heftigkeit an, um sich gegen '.Rorgen auf
dem ganzen 30 Kilometer breiten Frontabschnitt »in nörd¬
lich St'C? bis südlich Riencvurt zum Tremmelfeuer zu steigern.
Nach einer bis zum äußersten gesteigerten feindlichen Feuer¬
wirkung setzte am 28 April auf der Linie Acheville-südltch
Fantaino ans beiden Seiten der Scarpe -Niederung der An¬
griff ein.

Die vergeblichen Anstrengungen der
Franzosen an her Llisnr Champagne-Front.

W. T.-B Berlin , 28. April Im Raume von St . Quentin
hielt sich bei Dunst und schlechter Sicht nachmittags die feiud-
luhe Artillerietätigkeit  in mäßigen Grenzen . Nur
bei Villert wurde nach dem gemeldeten mißlungenen feind¬
lichen Vorstoß das feindliche Artille riefeuer stärker, das sieb
während der Nacht von der Straße Bapaume -Cambrai ab b' s
in die Gegend von St . Quentin auSdehnte. In der Gegend
Vanxaillon nahmen wir erkannte feindliche Ansammlungen
unter wirksames Vernichtungsfeuer.  Der ffs
gescheitert gemeldete französische Angriff bei Bvahe kam sch an
in unserem Sperr - und Maschinengewehr feuer ins Stocken.
Unsere Truppen brachen im Gegenstoß a .rs d:n Gräben vor
und fügten dem Gegner schwere Verluste zu. Südlich
Cvaonne verstärkte sich spät nochmitlayk- daS feindlich- Feuer,
desgleichen südlich der Hurtekise -Fkime . Unsere Artillerie
lekämvste mit erkennbarem Erfo 'ge die feindlichen Batte¬
rien. In der Gegend der Hurtebise -Ferme vordrmgende
feindliche Sturmtruppen Eliten vertrieben
wcbei eine größere Anzahl Gefangener  in unserer
L>and blreb. In der Nach: an einzelnen Stellen starkes
Art ' llerieseuer . In dem Tbampagne -Nbschnitt hielt an ein¬
zelnen Stellen das feindliche Feuer an, das sich nach kurze:
Pause in der Gegind von ProsneS zu bedeutender Heftigkeit
steigerte. Feindliche Infanterie die während unserer Feuer¬
wirkung ihre vorderen Gräben geräumt hatte wurde Gäter
bei der Wiederbesetzung der Gräben von unserem wirksamer
Vernichtungsfeuer gefaßt. Außer den gemeldeten Erkun-
dungsvoritößen keine Jnfar .terietätigkeit.

Große Verstimmung und Enttäuschung
in Paris.

Br . Bern , 29. April . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus
den französischenPressestimmen spricht heute die große
Verstimmung und Enttäuschung darüber , daß der
Durchbruch nicht gelungen ist. und daß die französisch-
englische Offensive nickt ergeben  hat . was nran von
ihr erwartet hatte. Clemenceau  gibt mit ver-
wundenen Worten zu, daß die Deutschen keine Ursache
haben, sich für besiegt zu erklären. Wir kranken schon
lange, so schreibt er. an dem gewichtigsten unserer
alt "n Fel r. Die Übel sind noch nicht erschöpft, so
lange die Worte nickst erfüllt sind, Einheit der Hand¬
lung und Einheit auf allen Fronten . Jeder weiß, daß
die Offensive in den letzten Tagen nur der Nachklang
einer viel größeren war , deren Dorbereitnng Hinden-
bürg durch sein« Bewegung bestimmt;. In der un-
bluttgen Rückeroberung französischen Landes konnte
man einen Erfolg sehen. Aber wenn man sich nicht dem
Feinde an die Fersen heften konnte, war es nicht nötig,
dort anzustürmen , wo der Feind sich in den besten
Stellungen ausgezeichnet befestigt hatte ! Auch Oberst-
leutnant P r i s schüttet im „Rndical " sein Herz aus.
Er erinnert daran , wie er vor der Rückkehr zur alten
Methode gewarnt hat. Aber, sagt er weiter , der Krieg
wäre längst zu Ende, wenn wir einen Erneuerer
an der Spitze  der französischen Armee  hätten , bester
noch an der Spitze der R ° q r e r u n g. Dieser Ge¬
danke darf nicht erörtert werden in einem Augenblick,
wo die deutschen Reserven an der Westfront eingreifen.
wo die Deutschen die militäri 'che Kraft unserer Alli-
ierten schwächen und wo Hindenbiirq dadurch eine freie
Verfügung über seine zahlreichen Korps erhält . Wenn
es wabr ist, daß Hindenburg ans seine italienische
Offensive verzichtet bat , so dürfen di? Italiener
nicht aus dem Karst angreifen , sondern müssen an die
Westfront  kommen und dort mitkämpfen.
Wenn auch vielleicht die englisch- frnzösische Front
augenblicklich ein Dffastte erlitt , w würden die italie-
nischen Erfolge wenig in die Wagschale fallen. Für den
Augenblick wünsche ich nur eines , daß die alten Dogmen
nicht mehr gelten und insbesondere nicht die Lehre von
der „Offensive bis zum Äußersten", der unheilvolle
Wahn , eine gestaffelte Serie von Hindernissen hinter¬
einander aufzubauen.
Erfundene deutsche Befehle nls Trostmittel

für die Franzosen.
W. T.-B. Berlin , 28. April. Pariser Blätter melden, daß

man bei deutschen Gesänge, er einen Togeslrfehl gesund; i
habe. auS welchen die Absicht einer nunmehr vereitelten
großen deutschen Offensive  hecvorgehe , und zwar
gerade an zenem Frontabschnitt , no tue Franzosen ihre g.:-
scheiterte große Offensive angesetzt haben. Solche Befehle
existieren nicht, können also nicht gefunden worden sein.
Sie mußten offenbar erfunden werten als Trost für den voll¬
kommenen Zui immenba'ich der französischen Durchbruchs-
versuche bei Aeira»,

Französische Tagesbefehle vor der Offensrve.
Verwerfliche Mittel zur Aufstachelung des Kampfes¬

muts der Soldaten.
W. T.-B. Berlin , 28. Avril, Üterfetzuugen französischer

Tagesbefehle vor der Offensive. (Im Auszug.)
L2. Armeekorps St .-Qu . 4. 4. 1617. Generalstab . Geheim.

Den Herren DivilionL. . Brrgrte - und Regiments-
Kommandeuren.

D ' .° Handlung , die wir unternehmen werden, ist ent-
scheltend für das Schicksal des Bc-teilar .tes . Sie wird von
der Trurve und im besonderen ton allen Kommandostellen
einer eisernen Tillen und einen allem gewachsenen Auf
opfcrungsgeist erheischen Tage der Ermüdung und de-
Kampfes werden ohne Unterbrechung aufeinander folgen bis
z r- r E n t s che i b u n g. Ec rr ird den Kommandostellen zur
Pflicht gemacht, dis Vertrauen immer mehr zu vergrößern
und die Truppen dahin zu bringen , Ermüdungen und Ent¬
behrungen leichten Herzend zu ertragen.

Ec wird kein Ausfall kerne Zögerung , keine Vernach¬
lässigung und kein Mangel an Initiative geduldet werden.

Der kommandierende General dcS 32. Armeekorps,
gez Passage.

02. Armeekorps St . 6, 4 1617. Generalstab.
Allgemeiner Befehl Nr . 18.

Helden der Marne . User, Argonnen, Somme und von Verdun!
Offiziere , Unteroffiziere , Kmprrale , Jäger und Soldaten

de? 82 KorpS!
Unterstützt von einer mächtigen Artillerie und eingc

rahmt von Divisionen, die stolz darauf find, an rarer Seite
zu kämpfen und die entschlossensind, mit euch an Mut zu
wetteifern , werdet ihr noch einmal den unwürdigen Gegner,
der unsere Heimstätten gepliu.dert und ai.gesteckt, unsere
Frauen geschändet, unsere Kncker und Greise verstümmelt
und hingemordet und unsere Gefangenen geveinigt hat , di;
Kraft eures Geister fühlen lassen. Wenn ihr eure Gräben
terlaßt , um grqen den Feind arzrstürmen , werden unsere
Toten aus ibren Gräbern steigen. Ihre werdet diese herr¬
lichen Schatten mit einem von unsterblichem Ruhm strahlen¬
den Totengewand neben euch herichweben leben, um euch zu
segnen. Sie werden den Ansturm der Lebenden ihres aus¬
gezeichneten 32. Korps mit er sehen. Seid würdig eurer
Helden ! Mögen si; stolz auf euch sein! Kameraden , schlagt
feste deein, rächr siel

Der kommandierende General des 32. Korps
gez Passage

Sämtlichen Truppen vorzulegen bevor sie ihre Stellun¬
gen beziehen.

General Nivelle seines Komurandns
enthoben?

2 - . Lugano. 26. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) $ye
„Jtolia " mm SamStag bringt eine Pariser Meldung , die von
der Zensur gestrichen  ist , aber so, daß man die Über¬
schrift noch deutlich erkennen kann- „General Nivelle wird
seines Kommandok enthoben". Ob diese Nachricht nun wahr
ist oder nichi, sie beweist jedenfalls, daß man in Frankreich
mit dem Verlauf der Schlacht sebr unzufrieden  sein
muß
Der enornre englische Granat-envervrauch.

V/. T.-B. London, 28. April. (Reuter .) Bei der Ein¬
bringung des Gesetzes, betreffend die Ausdehnung des
Svstems der Vermischung von gelernten mit ungelernten oder
dalbgelernten Arbeitern , das bereits in den Munitipns-
falwiken unter Aufsicht der Regierung in Kraft ist, auf private
Betriebe , gab der Sekretär im Mumtionsmin -ifterium
Kellaway überraschende Ziffern über den jüngsten Verbrauch
von Granaten an der Front . Er sagte: Während der ersten
Woche der jüngsten britischen Offensive war unser Verbrauch
an Granaten von 15 Zentimeter und darüber fast zwei¬
mal so groß,  wie der in der ersten Woche der Somme-
Offensive.  während der Verbrauch in der zweiten
Woche  der jüngsten Offensive sechsernhalbmal fo
groß  war , w:e der in der zweiten Woche der Somme-
Offenstve.

Englischer Bericht vom 27. April.
Es ereignete sich nichts von Bekieutnng  an der Front.

Gestern herrschte- von neuem lebhafte Fliiztniqkeit. In den Uffuipsen
wurden sieben deutsche Flugzeuge zum Ab'turz gebracht und sech-
andere gezwungen, niederzn>iehen. da he außer Uefecht gesetzt
waren, lfm feindlicher Basicn wurde ebeiffasiz abgefchossen. Sechs
von unseren Flugzeugen werden verurrtzr.

Die englischen Derlnste.
W . T .-B. Amsterdam, 28. Avril . Die „LnneS " vom

31. April entlalton Verlustlisten mit den Namen von 254 Offi¬
zieren ,'58 gefallen) und 760 Mann ; außerdem gibt dis
„Times " noch die Namen von 34 gefallenen Qffizienon an.

*

Die französische Fleischnot.
# Bern , 28. April, (zb 1 Der Deputierte Bovet bespricht

im „Petit Parisien " eingehei'd die Fleischrationierung in
Frankreich und erklärt , ein Gesetz, wonach die Schlachtung um
ein Zehntel eingeschränkt und Kä'ber und junge Rinder nicht
gejchlachtet werden dürfen, sei die einzige wirksame Maß»
«lkme, um  den ai eiligen Viehbestand wieder ju
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5ZU 000 Tennen feindlichen
yandelsfchiffrraumr von Uriegsbeginn

di; 3f. Mär; versenkt.
Im März 450 Schiffe mit 886000 Tonnen.

W . T.-B. Berlin , 29. April . (Amtlich. Drahtbericht .)
Im Monat März sind nach endgültiger Feststellung
insgesamt 450 .Handelsschiffe mit 886 000 Brutto-
rcgistertonnen durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte vernichtet worden ; davon 345 feindliche
Schisse mit 689000 Tonnen , von denen 536 500 eng¬
lisch sind. Ferner wurden sechs Schisse, darunter drei
feindliche, mit insgesamt 39 500 Tonnen , schwer be¬
schädigt, deren Schiffsraum auf längere Zeit für den
Handelsverkehr ausfällt.

Seit Kriegsbeginn bis 31. März 1917 sind damit,
und unter Hinzurechnung der im Laufe des letzten
Vierteljahrs nachträglich bekannt gewordenen Krregs-
verluste, 5 711000 Bruttoregistertounen feindlichen
Handelsschiffsraumes verloren gegangen. Davon sind
4 370 500 englisch. Dies sind 23 Prozent der englischen
Gesamttonnagc der Heimat -Handelsflotte zu Anfang
des Krieges.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Mitteilungen des Staatssekretärs
Dr. Helfferich im RcichstagshauptauSschnff.
' W. T.-B. Berlin , 28. April. Im Hauptausschuß des
Reichstags wies Staatssekretär Dr . Helfferich  darauf
chin, daß das technische Resultat des Unterseebootskrieges die
Erwartungen der Marine sckr'n im ersten Monat um
;25., i m zweiten um beinah e 5 0 v. H. übertroff ' u
'habe. Das wirtschaftliche Resultat  sei die unbe¬
fugte Folge des technischen Gelingens . Es lasse ach freilich
nicht in einer zusammenfaffenden Ziffer darstellen ; auch
werde die Erkenntnis der wirtschaftlichen Lage Englands
dadurch erschwert, daß man sich irrt seit Beginn des unein¬
geschränkten Nnterseebootskrieyes zu weitgehenden statistischen
Verschleierungen  entschlossen habe. England könne
sich den Luxus der bisherigen Offenheit eben nicht mehr
leisten. Der Staatssekretär ging sodann aus die Ver¬
minderung des Frachtraums  in den ersten zwei
Monaten des uneingeschränkten Unterfeeboctskrieges ein. In
dieser Zeit seien mehr als IM 000 Tonnen , davon mehr
als eine Million Tonnen englischen Schiffs¬
raums,  versenkt worden. Ob man nun die gesamte für den
Handel noch verfügbare englische Tcnnage auf 7 oder 10
Millionen schätze, so sei es klar, dotz die englische Handels¬
flotte Versenkungen von solchem Umfang nicht lange ertragen
könne. Ausreichender Vrstch durch Neubauten sei ausg :-
schlossen, da der euglffche Schrffszuwachs schon 1916 trotz aller
Anstrengungen geringer gewesen sei, als der nach Friedens-
matzstäben gemessene normale jährliche Abgang durch Ab¬
nutzung. Die Versuche, den neutralen Schiffsraum wieder
in größerem Umfang heranzuzieheu , fänden Schranken an
dem eigenen Interesse der Neutralen , sich ihre Flotte für die
Friedenszeit zu erhalten . Wenn man annchme , daß un¬
gefähr die Hälfte des neutralen Schiffsver¬
kehrs  durch die Erösinung des uneingeschränkten Untersee-
boolskriegeS von England ferngehalten  werde , so
komme man z» dem Ergebnis , daß sich bereits in dem ersten
Monat des Nnterseebootskrieges die ©irgöuge und Ausgänge
an Schiffsraum in den englischen Häfen um ein Vierte ! bis
ein Drittel verringert haben müssen. Dm Zahlen des Ver¬
kehrs machten dann seit dem Beginn des Unterseebootskrieg :?
weniger bis 40 v. H. derjenigen aus , die in dem Friedens-
durchschmtt dis Sin - und Ausgänge ,n de» englisch« , Häsen
bezeichnen. Diese Wirkung müsse sich progressive steigern.
Lloyd George erkannte ganz richtig, dotz die Frage der Schiff-:
dm entscheidende für die Zukunft der englischen Weltmacht

für den Ausgang des Krieges sei. Die tausend
Holzschiffe  zu je 3900 Tonnen , die die Vereinigten
Staaten  jetzt bauen wollen, um England zu retten , wür¬
den oller Voraussicht nach erst m Aktion treten , wenn sie

(44. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Hunwristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

Er empfahl ' ich deshalb, und wütend schritt er
durch die Straßen.

Ta traf er Fräulein Jasnitz.
„Na, Fritze, was machen Sie für ein gottloses

Schafsgesicht? Sind Sie schon wieder in der Lotterie
durchgefallen?"

„Quatschen Sie nicht!"
„Ich nicht. Aber wo kommen Sie her?"
„Von Dr . Stern , dem „berühmten " Autor unseres

Dramas . Na , .aber ich will ihm sein Stück versalzen."
„Ah, Sie waren Wohl bei ihm, Spielpulver holen?

Pfui , Fritz Mende, pfui !"
Und sie ließ ihn stehen und behandelte ihn von die¬

sem Tage an nur noch dienstlich, szenarisch, bühnen-
lechnisch.

V *

Um diese Zeit verließ Fräulein von Gabelontz der
Gräfin Haus.

Die Lobreden der alten , giftigen Gräfin auf Doktor
Stern gingen ihr durch den Kopf. „

Also nett ist er. sehr nett sogar, und gebildet und
beredt.

Gebildet und beredt? Wie, wenn Sie Kapital dar-
-aus schlüge? Wenn sie ihren Haß gegen den Schöpser
eines hypermodernen Dramas mit ein-m unaussprech¬
lichen Titel nied-nkämpfte und die Bildung und Be¬
redsamkeit und den Ruhm des Dichters ausbeutete für
ihr Institut?

Aber Gewißheit wollte sie zunächst erst einmal haben
über Dr . Sterns Bildungsgang und Kenntnisse, und
wer konnte die bester geben als Traogott Rostg'.oschen,
-der Auskunftei.

Der war allwiffenb und diskret.

_ Nirsdadrnrr TrrgblM._
nichts mehr zu retten haben. Der Staatssekretär gab dann
Zlchleu über denRückgcngderengliscbeu Einfuhr
im Februar 1917 gegenüber Februar 1016. Wenn m.nr die
weitere Preissteigerung in Betracht ziehe, so ergebe »ich eine
Verminderung der Einsuhrmenge um etwa 25 Prozent Dies
stimme mit der Schätzung der Einschränkung des Schiffsver¬
kehrs überein . Der Versuch Englands , durch dl« drastisch:
Einffrhrbeschcänkung minderw'chtiger Güter die Schwierig¬
keiten zu beheben, sei zum Mißlingen verurteilt , denn von
der Eesamteinsuhrmenge von 42 Millionen Tonnen seien
1916 lilcm auf die Warengrnppen Nahrungs - und Henuß-
mittel , Holz und Eisenerz. rund 81 Millionen Tonnen ge¬
kommen. Auch unter den übrigen Waren , die insgesaurt nur
;i Millionen Tonnen ausmcchten, befänden sich natürlich
viele für den Krieg unentbehrliche. Eine Einschränkung der
Zilsnhr von 25 Prozent müsse also unbedingt auch die
kriegswichtige Einfubr scharf treffen.  Der
Staatssekretär legte dann ausführlich an Hand englisck̂ r
Ziffern die Rückgänge der Einfuhr einzelner wichtiger Waren
rm Februar 1917 und die progressive Verschlechterung der
Versorgung Englands mit diesen Waren im Verlaus des
Krieges d-rr . Er erinnerte an die außerordentlich weit¬
gehende Auslandsabhängiakeit des briti¬
schen Verbrauchs,  die bei Brotgetreide nahezu 80, bet
Futtergetreide 50, bei Fleisch über 40 und bei Zucker
100 Prozent betrage. Dotz zurzeit die englischen Getrerde-
vorräte n>ediiger seien als je, gehe aus den letzten veröffent¬
lichten Bestandszisfern hervor und sei auch von Lloyd George,
Lord Devonport und anderen hoben Beamten des britischen
Ernährungsamtes ausdrücklich bestätigt worden. Die Welt¬
mißernte von 1916, der allem Anschein nach eine solche von
1917 folgen werde, trete rn ihren Wirkungen immer schärfer
hervor. In den Bereinigten Staalen selbst, dem wichtigsten
Bezugsg-bict, mache sich jetzt eine Knappheit stark fühlbar
die irr einer geradezu pbantostsichen Preisentwicklung für
Weizen und Mais zum Ausdruck komme. In England komme
verschärfend die außerordentlich !: Kartoffelknappheit hinzu.
Am 19. Avril habe der Unterstaeissekretär des britischen
Ernährungsamtes öffentlich arsnechrrchen , daß in vier
Wochen Englaiid ohne Kartoffeln  sein wert*
Angesicht? der Kürzung der Gcireidevorräte wirke dieser
Mangel doppelt einschneidend. Lange Zeit habe England sich
zu der Rationierung nicht bequemen wollen; Lord Devonpoet
habe noch im März den Übergang zur Zwangsrationierung
als ein nationales Unglück bezeichnet. Inzwischen scheine
man sich, wenn die letzten Nachrichten zutveffen, eines
anderen besonnen und den Weg der Zwangsrationierung be-
ühritteu zu haben. Die an iich sehr großzügigen englischen
Vkatznahmen zur Förderung des Ackerbaues könnten vor der
Ernte 1918 keine nennenswerten Wirkungen auf die brittsche
Versorgung ausüben . Ihre Wirkungen würden zu spät
kommen.

Der Staatssekretär schloß: Wir stehen knavp , aber
sicher . Der Hungerkrieg wendet sich gegen
seinen Urheber.  Auch die amerikanischen Menschheits¬
apostel, die unsere neutralen Nachbarn mit der Hunger¬
peitsche in den Krieg mit uns zu treiben suchen, werden das
Schicksal nicht wenden. England sucht in Erkenntnis seine:
Lage die Enffcheidung auf dem Lande und treibt Hundert-
tausende seiner Söhne in Tod und Verderben . Der Glaube
ist geschwunden, daß es gemächlich darauf warten könne, bis
uns der Hunger bezwingt oder bi? sein großer Bruder von
jenseits des Wassers zu Hrlfe kommt. Wenn wir uns selbst
tieu bleiben, wenn wir ruhig Blut und Necvur bewahren,
wenn wir das eigene Haus iu Ordnung holten und die
innere Geschlossenheit wahrer:, dann hoben wir den Krieg
gewonnen. Es geht ums Ganze . Dos deutsche Volk hat in
diesen entscheidungsschweren Wochen zu zeigen, daß es wert
:st, zu bestellen.

*

Die U-Boote ein gewaltiger Faktor für den
Krieqsausgang nach englischem Urteil.
8r . Gens, 89. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

Präsident des englischen Hcmdelsamts , Canley , er¬
klärte , es ist noch nicht g e l u n g c n, das Mittel
zu finden,  um zu verhindern , daß die U-Boote einen
gewaltigen Faktor für den Kriegsausgang darstellen.
Unser Mut und unsere Standhaftigkeit sind aus eine
Probe  gestellt , die wir bisher noch nicht erlebt
haben. Wir hoffen auf den Schiffsbau Amerikas.

Sie ging schleunigst nach der Mozartstcaße , und sie
hatte Glück.

Herr Rostgrcüchen war soeben heimgekommen und
empfing herablassend seine Klientin.

„Eine Auskunft , aber recht bald , spätestens bis
übermortzen früfj."

„Und über w-n. gn'idig-s Fräulein ?"
„Über — über — aber Diskretion , ich bitte sehr!"
„Überflüssige Bemerkung."
„Also über — Dr . Stern , den Dichter."
Der Weltd- tektiv zog sein überlegenstes Gesicht auf.
„Über derartig berühmte Personen habe ich bei dem

Umfange und der genialen Leitung meines Institutes
und als gerissener Detektiv die Auskunff selbstredend
bei der Hand. Hören Sie - Dr . Stern stammt aus sehr
guter Familie . Er hat in seiner Jugend eifrig Studien
getrieben, sehr viele Studien , bat größere Reisen ins
Ausland unternommen und besitzt viel Geld. Er kam
infolge seiner Stellung mit haben und höchsten Persön¬
lichkeiten in B-rühruag und nahm hier und da sogar
intimste Vertrauensstellungen ein. Er ist non hoher
Bildung und edlem Sinn . Genügt Jhn <m das ?"

„Danke, vollständig. Und was darf ich . . ."
„Bitte 8 Mark."
„Aaacht Mark ?"
„Gewiß, Tagestare 5 Mark , Nachttare 8 Mark ."
„Bitte hier . Gute Nacht."
Und freudestrahlend eilte sie fort.
Morgen wollte sie sofort zu Dr . Stern gehen, noch

ehe er Betuche . . Morgen erst? Das könnte doch zu
spät sein er könnte schon andere Verpflichtungen über¬
nommen haben, und sie hatte dann das Nachsehen.

Sie blieb stehen und kann nach. Aus der Stadtuhr
schlug es neun.

Wenn es morgen zu spät loäre und sie sich diesen
Ruhm des Instituts entgehen ließe? Nein , jetzt wollte
ße zu ihm, jetzt, trotz d« Abendstunde.

Morgen -Ausgabe . Erstes Vtatt . Nr . 217 .

Die Verheimlichung! der englischen Schiffs¬
verluste.

Lr . Genf, 29. April . (Eig. Drahtberichl .« zb.) Wie
.Central News " melden, wurde die Viröfsenflichung
des wöchentlichen Schiffahrtsrnder bei Lloyds ein¬
gestellt. _

Der UriegsMand mit Amerika.
Dns Freiwilligenfystem durch das

Repräsentantenhaus abgelehnt.
W. T .-B. Washington, 28. April . (Reuter .) Das Reprä-

seutanienbaus lehnte mit 209 gegen 89 Stimmen den Zu-
satzantraa zu der Regierungsvorlage ab, der das Frei-
will ig  e ns  h sie m wrderte , während der Regierungsvor¬
schlag die E-nIrrusung einer Armee durch DienstMang mit
Auswahl versiebt.

Das Repräsentantenhaus will Roosevelt
nicht auf Deutschland loslassen.

W . T.-B. Washington , 28. April . (Drahtbericht .)!
Das Repräsentantenhaus hat mit 170 gegen 100
Sfimmen den Zusatzantcag zum Mrlitärgesetz ab ge¬
lehnt , der Roosevelt  ermächtigen sollte, eine
Armee von Freiwilligen  für den Dienst in
Frankreich  aufzustellen.

Der Wilsonsche Hochmut.
Br . Genf, 29. April . (Tilg. Drcchtbericht, zb.) Gelegen t-

lich seiner Erklärung an Balfour , daß Amerika keinen
Sonderfried  eit mit Deutschland schließen würde, ver¬
wies W'lsvn nach einer „Morning Post"--Meldnug besonders
eindringlich darauf , daß Amerika mit keinem Hohen-
zollern verhandeln  werde.

A«ch Guatemala ans Feindesseite.
London, 28. Asril . (Reuter.) Aus P«ws wird gemeldet,

daß in einem Telegramm aus Guatemala amtlich der Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zu Deutschland mit ze¬
terst werte.

va § neue Rußland.
Die russische Niederlage am Stochod.
Ei« Erklärung des Kongresses der Armee der Westswut.
W. 7 - B- Petersburg. 28. April. Meldung der PeterSourger

Telegrapben-Agintnr. Aus dun Kon,riß der Abgeorvnrteu aller
Armeen der Westfront wurde folgende Erklärung verlesen, dre von
25 Ossizr:ren und Soldaten, welche kürzlich an dein Kampfe am
Stochod tellgeuommrn haben, unterzeichnet ift: Die Presse und ore
öffentliche Meinung klagen den Rat der Arbütcr- und Soldarenabg:-
mdneten wegen der Niederlage am Stochov  an , dre nach
ihrer Behauptung eine Folge der Tätigkeit »es genannten Rates ge¬
wesen sei. Nun erkannten aber rlle Soldaten, Ofstzrere und Kom¬
mandeure, die zu dem die Stoched-Stetlnnz haltenven Armeekorps
gehönen, ohne Ausnahme, daß das Halten dtescr Stellung bis zum
Frühling umnogllch war und daß man entweder die Ofsenstoe harte
ergreifen müssen, um die Stellung zu erweitern, oder sich aus das
rechte Ufer zurückziehenund die Stellung preiszeben. -vas man tm
Frühling, wen» der Stochod gestiegen fei, mit großen Verlusten hätte
tun umsten. Indessen schenkte das Oberkommando  den
CrUärunpen der Untergebenen kein Echor  und das ;kocps
wurde an seinem Plahe gch-llte«. Bei Frnhünq^ tnkang trat die
unkeru ' erbliche Tragödie  eür . Alle sagten ans, daß das
übertreten des Stochod die Nuss-n hindern werde, die wemgea
Flußübergänge zu betmtzen und daß da- heftige uaunterbrocheuc
feindliche Sperrfeuer dre Verteidiger des linken Äsers vollständig
cbschneideu werde, was tatsächlich cmtraf. Die Rnsseu « nree» trotz
ihres erbitterten hr'deomüt pen Diderstaades durch vie zermalmende
Kraft des Gegners vernichtet und rhre nneruiüdlrch tvicderholten
Ä-genanc risse, drc die deutschen Abteilungen wcgfegi'.n, waren ver¬
gebt ch. Der schrealiche 24stündigc Kampf  ani Et«chod
hat gezergr, daß die Marneszucht der russischen Arme: »twr nachge-
lassen hat. die ihren Erd tren erfüllt hat, und daß die Deutschen
nur über rhre Lerwen au den Stowod lomnien konmen. Bekanntlich
sind die allein an dies'r Tragödie schuldigen Generaic Teich und
FanusLewo  ihrer SteLungen enthoben worden.

Aber das ging doch nicht. Sie war ein Mädchen,
wenn anch nicht mehr in der ersten Jugendblüte , nein,
wirklich nicht und auch nicht mebr in der zweiten, und
er war ein junger Mann und unbeweibt , und es war
neun Uhr abends. Nein , es ging nicht, wenn sie semand
sähe? Ihr Renommee wäre hin , einfach futsch. Sic
sann nach, und immer wieder grübette sie, wie sie es
machen solle, sich ins jeden Fall Dr . Stern zu sichern.

Ach was ! Sie wollte ja nicht zum Menschen und
Mann Dr . Stern , sondern zum Poeten Stern , zum
Träger der feinsten literarischen Bildung , und sie wollte
nichts für sich von ihm, sondern für ihr Institut und
ihre Zöglinge , für die ihr anvertrauten Schaflein.

WaS tut man nicht alles aus Pflicht und Liebe!
Und ft? ging zu ihm.

Totenstill war es in der Albert -Allee, und kein
Mensch sah sie in den Garten schlüpfen. Doch, als sie
die Haustüce öffnete, trat ein Mann heraus , offenbar
in Wut. Sie prallte erschrocken beiseiw.

Ach, da? war er ja. der göttliche Künsller, Fritz
Mendc. In seineni Zorn ging er achtlos an ihr vor¬
über , und sie trat ein.

Franz , der Kammerdiener , meldete sie an.
„Störe ich den gnädigen Herrn auch nicht zu so un¬

gewöhnlicher Zeit ?" fiagte sie ängstlich den Kammer¬
diener.

F '-anz zeigte ein steinernes Gesicht.
„Es ist allerdings ffir Besuche eine nicht ganz

passende Zeit , gnädiges Fräulein . Aber der Herr
Doktor wird gev'iß noch empfangen."

Er trat in das Arbeitszimmer Sterns - Der Dichter
lag noch immer auf seinem Divan.

„Gnädiger Herr , es ist mir peinlich. Ihnen eine ge¬
sellschaftliche Ungeheuerlichkeit melden zu müssen: Eine
Dame begehrt Herrn Doktor zu sprechen."

ZottsetzLno folgt.
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Kfterreichisch-ungarifcher Tagesverichl.
W. T.-B. Wien, 29. April. (Drahtbericht.) Amtlich

Verlautet vom 29. April , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

An mehreren Frontabschnitten lebhaftes Artillerie»
und Minenwerferfener.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.  Heute in den

Morgenstunden überfielen unsere Sturmpatrouillen
den Stützpunkt des Feindes in der Nähe des Donale-
Passes, machten die Besatzung nieder und kehrten mit
22 Gefangenen  zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Vrei«nisse zur See.
Am 28. ds. Mts . haben unsere Seeflugzeuge die

militärischen Anlagen von C a n z i a n o erneut mit
Erfolg angegriffen und sind wohlbehalten zurückge-
kehrt. Flottenkommando.

Qer attttlkfe türkisch« Bericht«
W . T.-B. «tznstautinopel, 29. April . (Drahtbericht .)

Amtlicher Bericht vom 28. April . Kmckasusfront: An
der ganzen Front nur ftir uns günstige Patrouillen¬
gefechte. Sinaifront : Außer schwachem Artillerie¬
feuer keine Ereignisse. Don den anderen Fronten ist
nichts zu melden.

Deutsches Reich.
Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft zur Förderung

der Wissenschafter».
W. T.-B. Berti », 2 . April , Der Kaiser  hat die vom

Senat der Gesellschaft beschlrssene Aufnahme der nach¬
stehenden Persönlichkeiten als Mitglieder der Gesellschaft be¬
stätigt : Geh. Kommerzienrat Fritz E eck mann  rn Firma
^ A. Henckelsm Solingen ; Dr Wilhelm Ferdinand Kalle.
'Vorstandsmitglied oer Chemischen Fabrik Kalle u. Ko., A.-Ä.
in Bebrich  a . Rh;  Geueroldtrektcr der Eisen- und Stahl¬
werke Hösch. A.-G., Kommerzienrat Dr .-ing. Friedrich
Springorum.  Mitglied de? Herrenhauses , in Dortmund,
F-rl rikbefitzer Franz Stock rn Berlin -Treptow . Zugleich
genehniigte der Kaiser die Zulassung des Direktors A. Her-
dieckerhoff  in Brühl als Vertreter der Braunkohlen - und
Bcikcttwcrke Roddecgrube, A.-G., :n Brühl.

- Hos und P»»s»«al - R«chrichteu. Die K,lferl»  ist zum
Besuch des Herzvtzchmarez von Brau .ischwttg auf Schlotz Blanken
bürg cing<trösten.

Fm Alter von 43 Jahren tst der Oberbürgermeister der Staül
Mürzburg, Geheimer Hofrat Mr ; Ringel mann,  nach kurzer
Krankheit gest irden.

* Türkische Handwetlslehrlinge in Deutschland. W. T.-B.
Berlin,  28 . April . (Drahtbericht .) In Berlin trafen mir
Extrazug 300 junge Türken  ein , um bei Handwerks¬
meistern in ganz Deutschland ernzutreten . Sie werden von
der deutsch-türkischen Vereinigung vergilt und von vecichie-
denen Handwerks kämme rn ihrem Bestimmungsort zugefühct
werden.

* Zur Neubesetzung des erzbischöfliche» Stuhles Münche i.
Als Nachfolger des verstorbenen Kardinals D v. Bettinger
auf den erzbischöflichenStuhl in München Launen in erster
Lime der Bischof von Passau , v. Ow, der von. Speier . D. von
Faulhaber , und der Erzbischof von Bamberg , D. v. Haugk, ia
Betracht.

* Bernrinderung des kaiserlichen Marstalls . Im Marstall
---zu Berlin wird die Einschränkung des Pferdcbestandes fort¬

gesetzt. Von den im Hofdienst veru.endeten Lagen - und
Reitvrerden werden 25 Tiere am 28. April, vormittcgs 1l Uhr,
im Marstallgebä -ade zur Versteigerung gelangen . Außerdem
sind noch weitere Pferde za Zucht- und Arbeitszwecken ab¬
gegeben weiden.

Nie » dade « er Tagdlsir. _
yeer und

Personal - verauderungr». Witter (Wiesbaden >. Bi^ irldw^
zum Leut, der Res. des Fugrrl .-R^ ti . Nr . t8 de(srd -r1 '
Wünsche (Wiesbaden ), Bizeseldw., zum Lem oer Landw .-Jui.
1. Au°geb be,rädert . * Flut (Wirsbad >n ). Vizev-ackttni., zum Leut,
der Res. ler Feldart . befördert. * b. # » ' ( ' , Em .°Mnj „ tm Frieden
Kein. d«S Jnf .-Regts . Nr 62, in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur -Dlspo 'ition gestellt.
5>. i e n a st (Höchst), Bezesctdw. zum Leur. der Z-anaw .-Juf . I. Aus^ b.
befördert. * Falken!  ach «Lin,bürg a. L. I, Bizeseldw., zum Leut,
der Res. des C:senb.-Regts . Nr . 3 befördert. * Jene,  Haupnn der
Res. des Inf .-Iiegts . S-r . 117 >2 Berlin ), oisher beim Trs .-Bat . des
3. Gsrte -Rcgt- z F ., früher Leut, in dem erstgenannten Regt , mit
der Erlaubnis zum Trogen der Uniform der Ref.-Offtz . des Inf .-
Rcgts . Nr . 11' der Abschied mit der gesetzlichen Lrnston be:Egr.

Kn die deutschen Arbeiter.
Krsieiter — nicht feiern!

Das Vaterland ivill Taten,
Daß bald es im Frieden sich sonnt —
Wer feiert,  wirft Handgranaten
Gegen die deutsche  Front!

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Mutterschutz.
Herr Prediger G. T schi r n schreibt uns als Schrift¬

führer des Vereins „Mutterschutz" und zugleich im Namen
des Vorstands : Um der hier neu begründeten Orts¬
gruppe für „Mutterschutz" Interesse zu erwecken, Bedenken
und Bourteile zu zerstreuen, dürfte nichts geeigneter sein,
als die Verhandlung des preußischen Abgeordnetenhauses vom
17. Februar 1917. Aus dieser »st für jedermann Kar zu er¬
sehen, wie gewaltig die durch den Krieg vermehrte Fürsorge
einer neuen Bevölkerungspolitik  manche alte lässige
Gero,-hi,heit durchbricht und neue Forderungen zwiGgend her¬
vortreibt . Am imchdrücklichstenwirkt wohl für alle Kreise,
was dre offiziellen Vertreter der preußischen Regierung , dem
stenographischen Bericht zufolge, selber erklärt haben. Der
Minister des Innern v. L o e b e l l bezeichnet die Frage üeö
Geburtsrückgangs „als eine der bsdeutendsten, ja als die
Frage der Zukunft unseres Vaterlandes ", und stimmte dem
Aüg. Rcsenow zu, der insbesondere auch „die größte Sorge
für das ui eheliche Kind und die tunlichst« Sorge für die un¬
eheliche Mutter dringend forderte." Der Minister bezeichnete
d ese Sorge als „eine Pflicht religiöser, sittlicher, menschlicher
und sozialer Natur , der wir uns unter keinen Umständen
entziehen können". Deswegen sei auch in der Mirnsterral-
kommission u. a. „die weitgehendste Verbesserung der Säug,
lingsftirsorge und des Mutterschutzes" beraten worden.
Warum der Schutz gerat« der unehelichen Mütter und Kin¬
der mtt so schreiender Dringlichkeit verlangt wird , das er¬
geben einige „erschreckende Zahlen ", die der Berichterstatter
der Kommission, der konservative Abgeordnete v. d. Osteu-
Warn 'tz, gleich zum Beginn der Verhandlungen hinstellte. In
der Frage der BevclkcrungspolitÄ „spiele vor aüsm die un¬
geheuer große Sterblichkeit der unehelichen Kinder ein« große
Rolle. Statistisch ist nachgöwiesen, daß von 1000 ehelichen
Kindern das erste Lebensjahr 690, das 19. Lebensjahr 512
erre ichten, während vrn 1000 unehelichen das erste Lebens¬
jahr nur 382, das 19. Lebensjahr nur 196 erreichten." D .-S
Hecht alft : .Zwei Drittel aller unehelichen Kinder sterben
im 1. Lebensjahr und fast sieben Achtel bis zum 19 Lebens¬
jahr !, rvährend von den Ehelichgeboresten nn 1. Lebensjahr
noch nicht ein Drtttel , bis zum 19. Lebensjahr noch nicht die
Halste durch Tod verloren geben. Solche elementare Tat¬
sachen sind wohl geeignet, aufzurütteln , daß man neue
Rettungsmittel für so furchtbar bedrohte Menschenleben
schafft. Wenn demgegenüber immer noch die Befürchtung
ausgesprochen werden sollte, daß durch vermehrte Schutzm-rß-
nahmen für unebeliche Mütter und Kinder eine gewisse Leich t-

Morgr-n-Ansgabe. Erste- Blatt. Sette 8
fertigleit zu ne1men und dadurch die öffentliche Moral leiden
könitte, sc weist in dersetten Aligeordnetenhaussitzung im Zn-
«nmenbang mtt der vorl-eyenden Frage ein anderer Regie-
ruirgsvertrctrr und medizmischer Fachmann , der Ministerial¬
direktor Professor Dr . Kirchner,  ersrerttich klar und ener¬
gisch darauf hin, wo der Hebel einzusetzen ist, um gerade rie
öftentliche Moral Zwecks hÄherer Würdigung der Ehe grund¬
legend zu bessern. Beim Mann gilt es , diesbezüglich ernste
Forderungen neu durchzusehen, viel mehr als beim Weib,
dem nicbt nur durch die Gesellschaft, sondern schon von der
Natur eine besonders schtvere Veranttvorttichkert unabwend¬
bar auferlegt ist Und das ernste Bewußtsein dieser Verant¬
wortlichkeit wird dem jungen Mädchen nur desto lebendiger
und- gegcnwärtiger vor Augen geführt , je eittdrr-ngltch-prak-
tischer ihr die Ofserttlichkeit vom „Mutterschutz" und dessen
bitterer Notwendigkeit Kunde gibt. Das ist an sich wieder
ein einflußreicher Faktor, um den speziell befürchteten werb¬
lichen Leichtsinn weitgehend zu dämpfen. Aber den springe i-
den Punkt , daß anLie männliche Moral strengere Anforde¬
rungen zu stellen sind, hebt Ministerialdirektor Professor Dr.
Kircklner klar heraus . Die — auch von Ärzten aus Gesund-
hettSinteressen 1er treten« — Ansicht, d« den Männern di«
übliche U-eitgehende Vrrkebrsfterheit außerhalb der Ehe ge¬
stattet , sei falsch und müsse energisch zurückgewiesen werden.
Er halte es für durchaus möglich, daß die überwiegende
Mehrzahl sich bei einiger sittlicher Energie bis zum Eintr .lt
in die Este Zurückhaltung auferlegeu könne, ohne Schaden an
-hrer Gesundheit zu leiden. „Wenn wir das bisher von un¬
seren Mdcheir und Frauen verlangen , und wenn die über¬
wiegende Mehrzahl der Frauen das getan haben, so sehe ich
wirklich nicht ein. warum die Männer das nicht auch sollten
tun köimen, wenn sie nur ernstlich wollten. Denn diese
doppelte Moral,  wonach dem Mann alles eckaubt sein
soll und der Frau alles verboten -sein soll, diese doppelte
Moral ist im höchsten Grad unvecht, und muß aushören im
Interesse unseres Vaterlands.

Wenn selbe Stimmen erklingen, die als eherner Ruf der
Zeit heute an alle Gewissen appellieren, dann muß jeder sich
prüfen , inwiev-est man selber von der gesellschaftlich Herr-
sch'nden „dovpelten Moral " beeinflußt ist, und deshalb einer
sittlich wie sczial gwechteren Auffassung der Dinge znstreben
stillte; daun wird mancher mtt neuen Augen die praktischen
Bestrebungen für Mutterschutz, die auch hier im Gange sind,
ansehen und darncch ernst erwägen, ob er zu tackräfttger
Unterstütze-.ng l -eses ebenso menschlichen, wie vaterländischen
Tuns nicht 1«rufen und verpflichtet sei.

— Kriegsauszeichuunzen . Mtt dem Ehernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Santtätsrat Dr . Julius
Schmidt  in Wiesbaden lLuttensiraße 24, der bereits die
Rote-Kreuzmedaille 3. Klasse besitzt) ; der Musketter Karl
Petri,  Sohn des Fuhrmanns Aug. Petri in Wiesbaden;
der Gefreite Theodor Forst  aus Wiesbaden ; der Wehr¬
mann Ludwig Baumann.  Gärtner aus Wiesbaden ; der
Musketier Karl W i r t h, Sohn des DroschkenbesitzersPhilipp
Wirth in Wiesbaden ; der Leutnemt d. R. August Häßler,
Sohn des Rentners Karl Häßler in Wiesbaden, und der
Inhaber der Hessischen Tapferkeitsmedaille Vizefeldwebe:
Rechtsanwalt Kasch au aus Wiesbaden, zurzeit beim Gou¬
vernement in Mainz.

— Deutsche Geftlls» »ft für Kauf»,»nutz-Erk>»lriu,shei me.
Das Präsidium der Gesellschaft wählte in feiner Sitz««« am
24. April cm Stelle des verstorbenen Begründers der Gesell¬
schaft Kommerzienrat Baum , den Präsidenten der Hasdels-
kammer Wiesbaden Kommerzienrat Fehr - Flach  zum Vor¬
sitzenden der Gesellschaft und den Geheimen Kommerzienrat
Dr . Kalle (Biebrich ) z«m sielkvertnetenden Bovsttzenden.

— Städtisches Kleingeld. We wir bereits in der gestm-
gen Morgen-Ausgabe mittoitten, hat der Magistrat beveits
die Herstellung städtischen Kleingelds in Auftvog gegeben.
Hierzu wird uns vom „Kaufmännischen Verein
Wiesbaden"  noch mitgeteilt : „Der Magistrat hat dem
„Kansmärunsche-i Bevern" aus eine Eingabe mitgeteilt , daß
städtischersettL nunmehr beschlossen ist, Notgeld auSgugeben,
und zwar solle« 100 000 50-Psermüg- und 400 000 10-Pfcnnig-
scheine zur Ausgabe gelangen. Es ist erfreulich, daß der
Magistrat den Wünschen der Geschäftswelt in dieser Ange-
legenhett entgegenkommt. Zu wünschen ist nur , daß die Aus¬
gabe nunmehr auch recht bald erfolgt."

Leftdrnr-Tkfealrr.
Samstag,  den 28. April : Zweiter Kcmrmerspielabend:

„Adam, E»a und die Schlaiuge". Komödie in 3 Akten von
Paul Eg er.

Paul Eg er hat lange geschwiegen. Man durfte aller-
fxrob von ihm erwarten wach der Aufführung seines eindeu¬
tigen Koftümspiels „Mamdragoia", daö hier vor einigen Jah¬
ren im Residenz-Theater wufgefikhet wurde und gewiß noch
viele» lebendig vor Augen sieht.

Und dre Erwartungen haben sich erfüllt . Natürlich in
den Grenzen des Verfassers. Diesmal eine moderne Komödie,
aber auch hier Witz, Geist, Satire . Zynismus und recht viel
Eindeutigkeiten . Kein Stück für Konfirmanden , aber eine
sehr gut durchgefeilte und durchdachte Arbeit.

Sie zu erzählen , hieße eigentlich zu viel verraten und
»orloegnshmen. Es sei also nur kurz erwähnt , daß Eger die
entschieden sehr richtige Ansicht vertritt , in jeder Frau
schlummere nicht nur Eva, sondern auch gleichzeitig die
Schlange

Die Komödie, die eine tragische Wendung zu nehmen
droht, geht gut «ms . Aber dies . Ende gut, alles gut ", berührt
«her versöhnlich und doch auch wiÄer pikant, hat nichts ge¬
mein mit einem verwässerten LustspieLschlußdieser Art.

Die Vorstellung nahm unter Dr . Rauchs kundiger
Spielleitung einen recht flotten Verlauf . Dr . Rauch verstand
es, jedem Akt einen besonderen Reiz abzugewinnen , die
Traumszene für das Publikum verständlich heranszuarbeiten,
nicht zum wenigsten durch das pausenlose Aufeinanderfolgen
des zweite« und dritten Aktes, wodurch die Spannung er¬
halten blieb, und so etwas wie ein Abflauen und Schwach¬
werde» im zweiten Akt. geschickt vermiede« wurde.

Herr« E h a n d o » war die Roll« des Lebemann » zuge¬
falle«. der bei alle» andere» EvaS die Schlange sucht, nur
bei seiner Gattin nicht. Er brachte diese Rolle in der ihm
eigene« lässige« und unbekümmer ten Art , dabei doch frisch
und sympathisch. Fräulein Hammer  spielte die Gattin mit
viel Lharme «ab erbuachbe giaabhaft b» Beweifl, batz auch

sie eine gefährliche Schlange werden koaate. Nur die Tr « un-
szene war seDst für einen Traum nicht — erlebt genug ! Dre
schwerste Ausgabe war wohl Herrn Flieser  zugesvllen , der
einen indischen Prinzen zu verkörpern hatte . Emen Prinzen,
dessen Vater ein Inder , dessen Mutter eine Deutsche gewesen
war. Die indische väterliche Abstammung hatte etwas gar zu
dunkel und Othcllohaft aus ihn abgefärbt , tinb zwar nur aus
den Kopf, während die Hände europäisch weiß erschienen
Durcb d:e gar zu dunkle Maske war das Mioenspicl gefährdet.
Und hatte auch Herr Fliefer manch gute Augenblick«, so spielte
er doch zu wenig mtt den Nerven. Es wurde nicht recht spür¬
bar, daß sich unter dieser fast übermenschlichen Beherrschung,
unter dieser anscheinend kühlen MaSke, ein Tiger verbarg,
der n«r niühsam die Krallen eingezoge« hielt und jederzeit
zum Sprung geduckt einberichlich. Eine kleinere Rolle war
Fräule -n R iih ter zuyefallen. Auch sie hatte eine Eva mit
Schlange zu verkörpern, ihre Aufgabe gelang ihr in jeder
Richtung hin reitloS.

Das Stück und die Milwirkenden tonnte » sich in de» sehe
«eiche« Verfall teilen. L . v. N.

Nus Kunst und Ttbtut.
= Kurhaus . Am Samstagabend fand im Leinen Saal

vor einer ziemlich zahlreichen Zuhörerschaft die angekündigte
„Max-Ä eger-Gedächtnisfeier " statt. Herr Musikdirektor Karl
S chu r i cht verbreitete sich zunächst in einem Vorttag über
M. Negers „Leben und Sch affe  n ". Wie der Vor¬
tragende als Dirigent keinerlei Einseitigkeit kennt, sondern
jedes Werk jedes  Komponisten , das er vor sich hat, mir
gleicher Hingabe umfaßt , so weiß er auch als Redner kraft
seiner jugendlichen Begeisterungsfähigkeit das Publikum für
di« Tonmeister verschiedenster Richtungen in gleicher Wette
zu interessieren. Das Leben M. Rogers verlies oerhältms-
mähig emfach — die Studienzeit hier in Wiesbaden , wo der
ans Bagern g-bürtige junge Musiker (1881 dis 1896) ein
Schüler Hugo Riemamns war. Bon hier ging er dann bald
»och München, später noch Leipzig und Meiningen : überall

in angesehenen Stellungen als Lehrer und Dirigent tätig.
?tts er sich bereits 1912 ins Privatleben zurückzog, um (in
Jena ) ganz n«r der Koncposttion zu leben, ereilte den 43jähri-
gen 1916 ein plötzlicher Tod. . . Wie von solchen äußeren
Lebensumständen , so wußte der Redner auch von RegerS
E!>a rak terv>gemchaften, seiner wunderlichen bajuvartschen
Derbheit , seinem urwüchsigen Humor , seiner Herzensgüte
manch Interessantes zu erzählen. In einem Zeitraum von
etwa 20 Jahren hat nun M. Roger nahezu 160 teilweise sehr
umßiitgreiche Werk« geschaffen. Eine enorme Arbeitskvirft,
die sich nur erklärt durch die unglar-biiche Leichtigkeit, mtt der
er seine KvUupcsitimiLN nach nur ganz kurz hingeworsenen
Skizzen nisdersebrieb' Brn der dramatischen und größeren
Oratorienmusik atgesehen, umfassen sein« Werke das ge¬
samte Gebiet der Tonkunst. Von der Orgel und dem tiefen
Studium Bachs ausgehend , wandte sich Reger bald der Kam¬
mermusik, der Orchestermusikund nicht zuletzt der Chor- und
Liedkon prsitton zu. Der Tiortragende suchte die feinereei
Zittau .» erhänge Negers mtt seinen berühmten Vorbildscri,
baupttächlich Bach und Brckhnis, darzulegerr, seine Eigenart,
namentlich in bezug auf die Harmonik, fester zu unrschvei-
ben und aus nianche Schönheiten seiner Werke hinznweiseu,
die ganz zu würdigen , wohl erst noch einer späteren Zeit vor-
bchalten sein mrg . AIS ein Beispiel der Regerschen Eigen-
art krachte Herr Schuricht das „Andante " aus der „Orchester-
Serenade Op. 95" auf dem Klavier — nach der Partitur —
zu Gehör, und erntete damtt , wie mit den vorangegangenen
gehaltreichen Ausführungen , lebhaften Beifall . Mit
Entln .fiosmus begrüßte dis Publikum darnach die Vorträge
der Frankfurter Alttstin Frau Else Dröll - Pfaff.  E«
waren mchlrerdiente Ovationen ; denn die Künstlerin besitzt
in der Tat eine Stimme von wundervoller Resonanz , von
Adel, Kraft und Wohllaut . Mtt großzü(pger E,»psiubu» g
sang st« ans Negers Lyrik einige der wertvollsten Lieder, dav»
unter das liebenswürdige „Volkslied", da» stinrrmmg»rri <he
„Mein Traum ", und daö (rllerdrngs merllich «ruf Brahur »-
schen Pfaden wandelnde) „Mein Cchähelein" besonders « ■
sprachen: Zugaben trab Dakapos waren da wnerlötzkich. —
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* Sbniglichc Schauspiele. D,i Herzog '„an Anhalt Hai dem
Jntendamen Saunnerherrn Dr. o. Muyenbecher  ven Ämntur
L. Klasse deL Herzoglich Anhrltischm pauwrdenr Aldrcckts tez
Bären und dem Mlichmerte-Lberinfpektor Schleim  sowie dem
Hausinspckŵ Rcchnunqsrat N e tzn » s das Rirtcr-Ldzerchcn
I Klasse derselben Ordens vwliehen.

- Woche idieust der militärischen Vorbereitungder Jugeud der
Residenzstadt Wiesbaden. Dienstag und Freitag. Aden dar Spiel¬
leute ,m Jugendheim. Jugendkompa-mie Äbc 148: Dienstag, den
L Mai: E, (rzuren: Jugendheim. Freitag, den 1 Mai: Exerzieren:
K!"i»kelkchen. Somrtcg, den k. Mai, tormittags 8 Uhc: Schießen:
Milttärschiepfiändc. JugeudkompagnieNr. 143: Dienstag, de»
1. Mar: Jnüriüiinn : Jugendheim. Donnerstag, den 3 Mai: Exer¬
zieren' Jugendheim Sonntag, den 6. Mai, oorm'tt.igs 8 Uhr:
Schienen: Mii tärschteßstande, Jugeiidlomp ignie Nr. ISO: Dienstag,
den 1 Mai: Exerzieren: Kleinfeldwen. Donnerstag, den 3. Mar:
linteriicht Jugendheim. JugendkompagnirNr. 181: Montag, den
30. April: Exerzieren: Kleinfeldchen. Donnerstag, den 3. Mai: Bor-
posrendienst rsiv.: KleinfelL-irn . Wenn nicht ander- bemerkt, beginnen
die Übungen abends 8HH Uhr.

— Kletugartenbau. Unter den Kleingartenoentzern scheint es
immer noch viele zr. geben, die nickt wiisen, woher sie den nötigen
Dünger für ihr Land beziehen können. Wir weisen daher wreder-
holt daraus hm, daß Bcmgsschüne für Stall - und Kirnstdünger von
der Beratungsstillefür Kleingartenbau, Friedrichitraße8, Zimmer 3,
ausgestellt werken.

— Tie Preußische Verlustliste Nr. 819 liegt in der „Tagblatt"-
Sckalterballe(Auskunftsscka'ter linkt) sowie in der Zweigstelle Bis¬
marckring 18 zur Einsichtnahm; aus
X>ort>er1d)te aber Kunft. DortrSge und verwandtes.

* Rkbdeuz-Tdeater. Am D'enstag wird der in ganz Deutsch¬
land riibn-Iichil bekaniite Lautensänger Robert Kothe einen Por-
iragsabend veranstalten. Nicht nur der Umstand, daß Herr Kothe
lier nock nicht sem völlig neues 13. Progrimm bracht", sondern
auch, daß er ein echter Meister des LautenspiUS, dies>w jetzt so be¬
liebten und populären Kunstgattnnq ist, dürft: lebhaftes Interesse
für diesen Abend erwecken. Ans diesen, 13. Programm ist besonders
hertrrzubclen „Ein Strcitlied zwischen Leben und Tod", dr;
Roman-e ron Hermann Löns „Am Haidberg geht ein leises Singen",
ferner drei niederdeutsche Lieder aus dem jetzigen Kriege und endlich
eine Anzahl sein dumoerollcr neuer Volkslieder. Der Boro.nkauf
zw dieser Peranstaliung, zu der Dutzend- und F.infp.qerlarren teme
Gültî eit haben, begimtt morgen Simstag

* Mainzer Stadttheater. Dienstag, den 1. Mat: „Cvmdelin' .
Donneri-tag, den 3.: „Dre lustigen Weiber von Windsor". Freitag,
den 4.: „PolenblutSamstao . den 5.: „Die owlorcne Tochter"
Sonntag, den 6., nachmittags3 Uhr: „Der 'Äraf »mn Luxemburg".
Abend» 7 Uhr: „Othello".
wtesbavener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

, • Bcrguügungspalast. Spielplau vom 1. bls 15. Man Margarete
P -rskv, d>e berühmte Schulreiterinvom Zirkus Busch, Berlin; Gehr.
Girardi. Mustkal-Clonn; Hanni hervorragender Sril -Akt;
Maika F' eva, Deutschlands beste Parodiitin. Lillv o. Toski, der
lustige Slcirerlua ; Fritzi Fred, Vortrags Soubrette; ÄuiadoS,
Tiaöolo-König; Adam, der beliebte bayerisch« Komiker,

* Fest Vorstellung im Thaliatheater. Zum Beiten der „Ost-
Preiipeuhils-'" (Protektor des ReichsverdanbeL: der Kaiser, Ehren-
praiid' nten: Reichskanzlerv. Betbmann Hollweg und Äencralseld-
marschallo. Hindenburp) sind>1 am 3. illiai die Festamflibrungdes
«roßten Frlmwerkes der Gegenwart: Ostpreußen und lern Hmdei.
buro" vaterländisches Schauspielm b Alten mit grvzem Orchester,
im Thallathea.er statt. Persasier dieses Schauspiels ist Richard
Sckott, die Musik von Professor Feroinand Hunnnel. Der Film
wird der „Osiprenßuihi'sc" reichliche Mittel zuführen. Der Besuch
der Verstellungen ist auch der Jugend erlaubt.

Wiesbadeuer Tagbl «rtt»

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Berlin - Äarlöhorst , 29. April.
(Eigener Drrhtbericht.)

1. Preis von Rummelsburg.  70 )0 M. 2700 Mrter.
1. F C<tzlers „Waldhorn" (Kukultes), 2. „Sachsenwald' (Wurst,.
3 „Erpel" (Lange). Sieg. 61-10; Platz: 30, 16. 32-10. Je -n-r
liefen: Theo, Thea MannerS, Viktor, Lurarn;, Pertew, Lafiiopera,
Paranuß

2. Rlttersporn - Jagdrennen.  8000 M. 3400 Meter.
1 Lt. DierigS und E. Winters „Magdaleaa" >R. Friticke), 2. „Bul-
warza" (Wensch-, 3. „Saaläerg" (Heimann). Sieg: 05:10; P ;atz.
17, 18. 14:10. Ferner liefen: Oval, Seue-a, Darmio, Lavalava,
Pretoria, Moldau.

3. Prei - von Ntederschöneweide.  5000 M. 3600
Meter. 1. P . Königs „Allerweltsmädel" (Covcllol, 2. „Tarent'
^Gerhardt,, 3. „Camelre" (Liedich). Sieg: 51:10; Platz: 10, 21:| 0.
Ferner liefen: Rosendaal, LaMenspiei, Drauf.

4. Residenz - Jagdrennen  20 000 M. 4000 Meter.
1. M. Sartmanns „Lorbas" (Dvbr), 2. „Anruf" Wurst). 3. „Tortz
Hill 2" (Winklet). Sieg: 15.10. Platz 12, 13. 28:t) . Ferner Uesen:
Eratinus. Dlanwnd -Hill, Charreys Couün, Durch, Ttptoo.

5. Calvello . Preis.  10 000M 4200 Met;r. 1. L. Korns
„Wachholder" (Friticke), 2. „Allerweltskerl" .Wurst), 3. „Jung,
türke" (Richter). Sieg: 14.r0; Platz 11. 12:10. Ferner liefen-.
Lrckruf, Australier.

6. Iah res . Jung fern - Jagdrennen.  5000 M.
3200 Meter, l. Heinz Stahls „Eitel" (CaveLr), 2. „Pommery"
(Reith), 8. „Kastallo" (Wurst). Sieg: 111:10; Plitz: 23, 13:10.
Ferner liefen: Trajan, Turmelin.

7. Zusluchts - Rennen  5000 M. 1200 SK, 1. A. Berums
..Seklabre«" (Crnsmgerl, 2. „Salas h Gomez" (Heimann), 3. „Neck"
(KrottigerV Si :g: 113:10; Platz: 71. t6. 73:10. ferner liefen:
Eupido, Käthcken, Namasos, Ludh, Erich G., Ortruv.

Hamburg . Horn , 29 . April.
(Eigen:r Drahtbericht.)

1. Eröffnungs - Rennen.  5000 M. 1400 Meter.
1 R. v. Wallenbergs„Gal int " (Kasper), 2. .JnduS" (Teichmann),
3 „Porphyr" (Ludwig). 6t,-g: 23 10; Platz: 12. 19, 14:10. Ferner
liefen: Agameinncn, Neutral, Carlo, Vulkan, Faschtng, Coriolan,
Nonetta, Cabal».

2. Wandsbecker Rennen.  6000 M. 1200 M-ter.
I. Kgl. Würti. Privatgestüt Deils „Loin du Bal" (SchläM), 2.
„Estella" D . Schmidt), 3. „Glncksstein" .Ludwig). Sieg: 24:10; Platz:
II , 10:10. Ferner liefen: ,3Ober»eiger". „Tonga".

3 Frühjahrs - Aus .ileich.  20 000 M. 1800 Meter.
1 SC. Steinecks„Eros" (Amme). 2. „Laret" und „Lilienit eia" (Rosten,
berger und Unruh). Sieg. 35.1G; Platz: 15, ist, 28:10. Ferner
liefen. Sorapit , Rnt-.r , Papyrus. Segaari.-ri, Ea:l Rhu. ManUa,
Rov3 Lancer, Romeo, Norton, Belasauez, Guntram.

4, B - r ka u s s»R en n e n. 6000 M. 14>)0 Meter. 1. E. F.
Gütschows„Rosenkavalier" (Jentsch), 2. ..Jahn " (Wodü-). 3. .Sevr-
aus" (Piüschke Steg: 24.10; Platz. 14. 35:10. Ferrier lies: Orpheus.

5. G >d e j r o y - R en n en. 15 000 M. 1800 Meter. L St.
u-tb E d W'.lnbcrgs „Pergolese" (O. Schmidt), 2. .Harlekin"
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(Scklofle 3. „Frohsinn" .(Bastion), «sieg: 22:10; Platz: 10, 10,
11-10. Ferner liefen: Siegerin, Wildkatze. Cmden. Trommetichlag.

6. Montags . Ausgleich,  toooo M. 1400 Meter.
1 Bleuler W. Linden,laedts und H. v. Bäkes „Periculo" (Bleuler,.
2. O. Mülls „haarbusch" (O. Müller), 5. Kaspers „Dcormone"
(Kolper). Steg: 47:10: Platz. 20. 52. 23 10. Ferner liefen: Dcifchnff,
Fanal, Thu's feste, Ba,adere, Kimspercken, Kaffeetante, Lüttich.

7. Dorn -Rennen.  9000 M. 1600 Meter. 1. 0. v, OP.1S
Orist" (öchlüsle), 2. „Ragazzo" «v. Tucholki). 3. „Prganint " (2.

Müller). Steg. 17:10, Platz: 14. 19:10. Ferner liefen: Pale'trp,
Orestes.

Nevtza. Rh., 29. April.
(Eigener Drahtbericht.)

1. Eröffnnngs - Jagdrennen.  3899 M. 3000 Meter,
1. W. Kappes und E. Zimmernionns „Atlamic" (Schnll-i ), 3.
„Queensland" (Rennm), 3 „Silberkuhle" lKlapper). Sieg. 257.10;
Platz: 41. 17, 12:10. Ferner liefen: Falstaff, Cassierer, Feuer-
schwalbe, Majoittät. Krregsgluck.

2 ^esscntor - Flachrennen.  3800 M. 1400 Meter-,
1. Collins „Camelot" (T>ifch), 2. „Freiheit" Oleiri'k), 3. „Salm"
(Herbst). Steg: 20-10; Platz: 11, 12, 13:19. Fcrne-r liefst: Glut,
Srpvl, Miiddtch, Dr-lch«, Merseburg.

3. Hafen - Jagdrennen.  3800 M 3200 Meter. 1. M.
Rambvrsts „Irene de S .3 (Kerstin., ' 2. ..K'stckille' -Schüller), 3..
..St . Tsteobald" iKufensiuSk). Sieg: 20:10; Platz: 15, 26:l0. Ferner
liefen- Mariu? Sarnoa, Filmdiva.

4. Gilbach - Ausgletch.  5607 , M. 1660 Meter. 1. O.
Müllers und H. Jfflands .L'amour" (Oleznik), 2. „Wiedersehen"
(Georg-s, 3. ,Haeckel' (Kühl). Sieg. 18:10; Platz: 18, 53:10.
Fcrrer liefen: Sturmschwalbe, Napoleon, Rhemgold.

5. Frühjahrs - Jagdrennen.  10 900 M. 3200 Meterj
1 H. St :manns „Nelson" .Listl). 2 .Lünitlrr " -Fcanke), J. „Eich-
katze" (Scknller). S 'eg: 19->0; Platz 17. 24, 17:10. Fwu.r lresen:
Sturmschwalbe. Floh, Karlchen, Orianne.

6 Werne - Jagdrennen.  33 )0 M. 3900 Meter.
1. Arnsbergs . Prrinell>" (M. Bauer). -2 ..Flittmg Light" (Listl),
3 „Floriniond Rodcrtet" (Kühl). Sieg: 32:10.

7. Schien derhahn »Flachrennen.  3300 Dt. 2000
Meter. 1. 31. DaMern-lyers „Journevma.a" (Kühl). 2. „Ardii:g-on"
lHuscnstnhl), 3 „Silvcrjeo" (Eädickei Si .-g- -27:10; Platz: 18, 22.10.
Ferner lnfen: Angelico, Ät-ala, Hnmatlarid.

VksttorvoriussL ^s für Montag , 30 . April ' ^ 17
HB4H Meteoroloffiscbeu AbteiIansr de« Phyiikai VeretM nt Frankfurt kK*

Wolkig , zeitweise aufheiternd , trocken , mild.

Cie Morgen-Ausgabe umfatzt « Seiten
v»u»«!il,rtttlettrr, ».

8er»ntUorIIte> für dniN»« Politik: «. Hk,erhörst: »r *„»I«nM#sIiMi
Di phii s Sturm;  füi den Unterhal:uiin«leil: B v. «auendorl.  Ar
Packriidten aus Wiesdaoen und den Ruchdurbezirleu. I B. t Vielt »iadu
fürG richii'ual H. Dietenbach;  stir SvüN und Luttiabri: I B C Loducker;
wl Perm: id.e» und den Praeilufteus Losacker; P, den paudelSkeilW Etzi

für die Lnzeigen und Reklamen tz. Pornaul,  äniliich in tviedbaden
Druck und Lena, der L Schellenberg'lchrn Hoi-Buchdruckerei!n wieSdade»,

Svrechstunde»er Sitriktleit»», tl dir I lldr.

Niemand keimt den

Tod!
mrd niemand weiß, ob er für den Menschen nicht das allergrößte
Glück ist! So sprach der große griechische Weise Sokrates vor
beinahe 2000 Jahren . Doch auch heute irren viele noch im Dunkeln.
Für sie ist der Tod „ein Sprung in die Finsternis ".

Wir fragen uns , gerade in der heutigen Zeit , sehr oft

i Was wird aus unseren Toten?
Gibt es ein Wiebersehen?

ohne für diese doch so überaus wichtige Frage eine befriedigende
Antwort zu finden.

D«S Buch
„Gibt es ein

Fortlcben
nach vem

Tode ? "
will an Hand von zahllosen Begebenheiten aus der Vergangenheit
und Gegenwart den Nachweis erbringen , daß unsere Toten weiter-
leben und wir überzeugt sein dürfen , sie einst wiederzusehen.

Ans dem Jnialt:
Borwort: De» Trauernden zum Trost- —■Die Entstehung

der Erde und das Rätsel der Menschwerdung. — Wer schuf die
Meusche» ? — War ês Gott ? — Wie müffeu wir uns Gott vor.

Unsterblichkeit _ .
— Die Trennbarkeit der Seele vom Körver im Erveriment . — Der
organische und der geistige Leib. —- Sonderbare Vorkommnisse.
Ein merkwürdig ' . .
DaS zweite Ge
Erscheinungen . . . _ _ _ _
Welt über den Vorgang des Todes sagt- — Gibt es Geister.
erscheinungen? — Der SviritiSmu «. — Justinus Kerner und die
Seherin von Predorst . — Können Verstorbene Dum Jenseits zurück-
kehren? — Ist ein Verkehr mit ihnen möglich? — Die Geiabren des
Spiritismus . — Würtschaftliche und gesundheitliche Schädigungen.
— Wo sind die Toten ? — Himmel oder Hölle? — Es gibt ei»
Wiedersehen!

Das Werk ist zu beziehen zum Pveis von Mk. 3.—>bei Nach,
"r . du ~ ‘nähme 30 Pf . mehr, durch den F177

Zentral-Verlag, Stuttgart 23,
Eberhardstraße 4C.

t Amlliche AoicheiiH
Bekanntmachung.Sur erneuten Belehrung der Ein-nerschaft bei evtl, feindlichen

Fliegerangriffen wird nachstehendes
bekannt gemacht:

Bekanntgabe des Herannahcns
feindlicher Flugzeuge und Verhalten
der Bervölkerung bei einem Luft-

Angriffe.
1. Das Herannahen feindlicher

Flugzeuge wird für Wiesbaden durch
Abfchietzen von Signalraketen be»
kanntgcgeben.

2. Die Bevölkerung soll bei feind-
lichen Luftangriffen in Ruhe die
Straßen und freien Plätze verlassen
und in die nächstgelegenen Häuser
treten. Hierbei sind größere An¬
sammlungen in einzelnen Räumen
zu vermeiden.

3. In allen Gebäuden ist der
Aufenthalt in der Nähe der Fenster
und Türen gefährlich (Verletzung
durch GlaSsplitter usw.) Der sicherste
Schutz ist die Deckung hinter
massive» Mauern . Die Kellergewölbe
unserer modernen Wohnhäuser , eben,
so Kirchen, sind keineswegs bomben-
sicher.

4. Pferde und Kraftwagen halten.Pferde werden am nächsten Baum
oder Pfahl angebunden

8. Die StrAenbahnwagen haben
innerhalb der Stadt sofort zu halten.
Führer und Fahrgäste treten rn den
nächsten Läufern unter . ,

6. Befinden sich größere Menschen-
er/ immlungen tn Theatern usw.,
so empfiehlt eS sich nicht, deren so-
fortige Räumung zu veranlassen.

7. Wird die Bevölkerung nachts
durch Luftangriffe geweckt, so soll
sie ruhig in den Häusern verbleiben.
Abblenden jeglicher Fensterbe-
leuchtung ist dringend erforderlich
iHerablafsen der Rolläden usw.).

8. Nach der Verfügung deS
Gouvernements der Festung Mainz
vom 28. 6. 15 sind die Hauseigen¬
tümer oder ihre Stellvertreter ver.
pflichtet, bei einem feindlichen Luft¬
angriff die Haustüren unverschlossen
zu lassen und falls sie verschlossen
sind, sofort zu öffnen, um den im
Freien sich aufhaltenden Personen
die Möglichkeit zu geben, in den
Häusern Schutz zu suchen.

9. Räume , in denen Bomben zur
Detonation gekommen sind, dürren
erst nach gründlicher Durchlüftung
betreten werden.

Den Anordnungen der Schust-
niannfchaft ist im eigenen Interesse
sofort unweigerlich Folge z« leisten.

Wiesbaden, den 2. März 1917.
Der Polize ivräsident. p.  Dchenck,
Die Svrechstunden der amtlichen

Fürsorgestelle für Kriegsh 'nter.
bliebene sind bis aus Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , DienStag,
SamStag , vormittags 9s/— 1114 Nbr.
GeschKstsitelle: Wilhelmstraße 24/26,
2, Stock, Zimmer Nr . 51 und 55.
Amtliche Fürsoraestrlle für KriegS-

hinte rbliebcne.

NGmiliche AnjcheiZ
kopier ». Schreib - und
Zeichen waren für Schule
und Haus empfiehlt bill.
Carl J . Lang , Bleicl str . 35

Ecke Walramstraße.

Zopfe , Chlgnon «, Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Ar ) eiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C, Brodtmann , Haarhand .ung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Gemüsepflanzen,
alle Sorten.

Gärt «. Ferd . Fischer, Aukamm-Allee.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_rz-

>KsWl.CmpWllngenH
Leichte Anlrren

werden über Land u. Stadt besorgt.
Schumann , Mauergasse 8.

ische Gesuche, Zurüit»
' stellung u. Enlgaden-

Rellam. in all. Fällen,
§ chriftsätze an alle
Behörden fertigt an

B« ro Gttllich, Wiesbaden,
Lörthstraße ». I. B3190

(AuSk. in Unterstütz.« u. Rechtssachen.)

•III ililar

Pappdächer
werden mit 1. Qual . Gastrer zum
lüllimten Preise geteert. Zuschr. u.
Größenang . der Fläche, wonach Off.
zugehend, unter U. 254 an den
Tagbl .-Verlag.

Etrantzfever»,
Boas . Marabu , werden wie neu gee
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw. zu
billigsten Preisen Bleichstratze 45, 1.

Trubv StekfenS, Srztl . arpr ..
Mast. u. Sandpfl . Oranirnstr . 18. 1,
n. Adelheidstr. Sprechz. 10—12, 8—8.

C'lefi. NaqelvAege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich geprüft,
Soieinm:srtne 2, L

Nähe Residenz. Theater.Mögt- Mummt
Frieda Michel, ärztlich aeprüft,

TaunuSsiratz» 19. 2
schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

v.TÄ £: Massagen
Srztl. gepr.. Bahnhofftraße 12, 2.

UlBfiaie, fimiü-, zuwege
Dora Bcllinger, ärztlich geprüft.

Sckwalbacher Str . 14, 2, am Reüd.«
Theater . Svrechst. 10—1, 2—7 Uhr.

Gestern abend8 Uhr entschli.-f sanft unsere liebe MuUer
Schwiegermutter. Großmutter und Tante

Fr««Süll meyer, W»-.
Die tra « ev»de« tzl»terl »tteve » r».

Mle - staden. den 28. April 1917.
Hellmundstraße 38.

Die Einäscherung findet am Dienstag, den1. Mai, vor¬
mittags 11 Uhr. auf dem Südfriedhof statt.
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Wiesbadener Mutterschutz.
Montag , den Sv . Avril 1917 , abends 8 Uhr

pünktlich , im kleine« Saal« der Wartburg , Schwalbach-r Straße:

Oeffentlicher Bortrag
von Herrn Stadtverordneten Edvard Graf , Frankfurt a. M.:MLkSMmg-es MWOes lmMge".

Nach dem Vortrag freie Aussprache.

Eintritt frei für Jedermann.
Der Vorstand.

F 562

Bilanz am 31 . Dezember 1916.
Aktiv » . Passiva.

L Unbebaute GrundMcke
Jt

127405
A
84 1. Geschäftsguthaben der

2. Miethäuser. 659 917 20 Mitglieder.
3. Bankguthaben . . . 300 — 2. Reservefonds . . . .
4. Bo rausbezahlte Ver¬

sicherungsprämien . 9« 30
3. Hypvthekenschulden .
4. Unkündbare Schuld-

5. Rückständige Meten. 587 85 Verschreibungen. . .
6. Sonstige Forderungen 6571 27 5. Sonstige Schulden . .
£. Kasse. 3370 41 6. Reingewinn . . . .

79824« 87

Jt  3,

48552-30
28187 74

676024 09

29900 —
1358117

200357
798248^ 7

Mitgkiederzahl am 1. 1. 1» = Eingetreten 4. Ausgeschieben 13.
„ „ 1. 1. 17 --- 99 mit 112 Anteilen.

Die Hajtsnmme  betrügt SS000 Mk.

Beamten -Wohnungs -Berein z« Wiesbaden
E . G. m. b. Haftpflicht.
Bdi . Brinkmann.

DIE ELEGANTE DAME
BLUSENTRÄGT

VONhSEGALL
LANGGASSE 3B
ECKE BARENSTE.

Heu eingetroflen!
bestickt , bedruckt and glatt , we » undMieimiM

farbig,

Einfarbigeu. melierte liege», «-«»m-
und Kleider , 160 cm breit , in vielen neuen Farben,

Sttmmne KostOmsieffe, Rohseiden,
Kunstseiden. Rlanieiseiden imP,ag ^,.

in allen modernen Farben.

Hlmiifirmilifltl wie Ripsseide. Mestaline, Taffte-Ga-BllBtitüilCfuEII bardine, Crepe de Chine, Seidenvoile
in großer Auswahl.

Heue FDasdutoffe
MmmIIi «, Satin , Ton« in vielen neuen Mastern.

Christine LSttci*
jetzt

Bahnhefstrasse 1, Sinke Bheinstr.

Alle Drucksachen
für Handel , Industrie und QeWerbe

für Maus und Gesellschaft . Lieferung
In kürzester Zeit. Massige Preise

L.Schellenberg ' sche ttoftmchdruckerei , Wiesbaden
Kontoreim..lagdiLttliaus!'Langgasse 21.Eernspreclier 6650 53

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen . M

!t A-ilkĉSonitrie] |T ^S "5 B
KSnlgUchr fll Schauspiele

39

Gothaer Lebens-Versicherungs-Bank
luiuanittiiimmiinniiiumtRfn auf Gegenseitigkeit, liiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiiiiiittuittiiii

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 263 Millionen Mark.

mmmmm  Kriegsversieäierun ^ mmmmm
mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versiefcerungsformen . 252
Vertreter: Heb . Port, -Wiesbaden, Luisenstr . 26 , Feccspr. 1876.

Leibrenten-Bersichernng.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

GeseUschastengewähren für M . 1009.— Kapital-Gngahtung bei einem
Eintrittsalter van beispielswoise: 1285

50»/, SO*/, 6©!/, 65V, 78'/, 7«Va Jahreu
Männer : "UM  85 .35 166.35 tä&M  E .ao Kl .» Mk.
Krauen : 7k28 8»ut7

Lebenslängliche Jahresrente.

roe .rz ts&M 149.00
942(8 113.83 138.14 164.85 Mk.

Jederzeittger Eintritt . Sofort beginnende
ErhShmtg d.-s Ehckournrens.

Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung müudelsichere
Wertpapiere zulässig. Strengste Verschwiegenheit. 261

Hell . Port , Generalagent, LLiesbadrn , Lmstupr. 26. (9—12.)

M-
stch

Sbrr da« gesetzlich May tzimms
KaBrr, Mengtzost». Mtzkchfr«cht. weniu

Hafer befindet, oder Gerste orvfnttert.
versündigt stch am Nateriande!

Montag , de« 3». April.
102. Vorstellung.

Vorstellung Abonnement C.
Im «Hißen Roß̂ t.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Personen:
Josepha Boglhuber, Wirtm

zum „Weißen Röß1" Fr .Doppelbauer
Leopold Brandmayer,

Zählkellner . Herr Schwab
Will,. Giesecke, Fabrikant Hr. Andriano
Ottüie, seine Tochter . FrL Reimers
Charlotte, seine Schwester . Frl . Koller
Walter Hinzelmann, Privat¬

gelehrter . Herr Ehrens
Aärchen, seine Tochter . Fri . Mumme
Dr. Otto Siedler, Rechts-

anwatt . Herr Sternbeck
Arthur Süizheimer . Herr Herrmann
Loidi, Bettler
Resi, seine Nichte
Aisessor Bernbach.
Emmy, seine Frau
Rätin Schmidt.  .
Melanie Schmidt
Forstrat Kracher.
Ein Hochtourist .
Erster Reisender .
Zweiter Reisender
Kathi, Briefbotin
Franz, Kellner r
Ein Piccolo
Mirzl, Stuben¬

mädchen
Mali, Köchin

Herr Lehrmann
. Frl . Doepner

. . . Herr Tester
. . FrL Pfeiffer

. . Frl . Schwäre
. Ftt . Rehläiwer
. . Herr Wenzel
. . Herr Rehkopf
. . Herr Spieß

Herr Kreuzwieser
. . Frau Weber

2 Herr Bernhöst
2“ . Karl Hasenstein

Taunusstr . 1.
Alleifi-Erst-AifföhniDg
Srna Korena,
die temperamentvolle,

graziöse Künstlerin als

=8S Frau Weikerth
_ ( _ ^ g Frl . Roßmann
Martin, ' Hausknecht im ^ ,

„Weißen Röß'l" . . Herr Wutschel
Jcheph, Hausknecht im

„Weißen Röß'l" . . . Herr Nerkrng
Der Portier im „Weißen •

Röß'l" . Herr Dorrng
Der Pottier zur Post . . Herr Becker
Der Portier zum grünen

Baum . . Herr Geisel
Der Portier zur Rudolphs-

höhe . Herr Carl
Ein Dampfer-Kapitän . Herr Schäfer
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt
Sepp , Gebirgsführer . . Herr Preuß
Eine Bäuttn . . . . Frl . Mühldorfer
Nach dem 1. Anfzuge 12 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9»/, Uhr.

Reftdem - Theater.
Montag , den 30. April.

Abendss V-« Uhr.

WohUittistkekt * -
Urr««stattnn-

zum Besten der Wiesbadener Kriegs-
Fürsorge.

LMLV8 -V« 'MtL !tWZM
am Montag, 30. April.

Adonnemeuts- Xonzerte.
Städtisches Enrorchester,

Leitung: Stadt. Kurkapelbnstr. Jrmer.
Nachmittags 4 ühr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von
L. v. Beethoven.

2. Duett aus der Oper ,,Der Trou¬
badour “ von G. Verdi.

3. Bunter Falter von O. Köhler.
4. Freudensalven von Jos . Strauß.
5. Ouvertüre tur Oper ,,Der erste

Glückstag “ von D. F. Auher.
6. Schwedische Baoernkachzeit,

Suite von A. Södermaim.
7. Fantasie aus der Oper ,„Der

Waffen*eit mied“ von A. Iortzing.
8. Marine -Marsch von R. Thiele.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Der Feen¬

see“ von D. F. Aaber.
2. Der Erlkönig , Ballade von Frz.

Schubert.
3. Finale aus d. Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
1. Träume von R . Wagner-
5. Ouvertüre zur Oper „Titus “ yon

W. A. Mozart.
6. Fantasie aus „Bin Sommer-

naohtstraum “ von Mendetesehn.
7. Frühlingskinde :' , Walzer von

E. Waldteufel.
8. Potpourri aus der Operette „ DerVoufilhändler “ von C. Zeller.

Roman aus dem Leben des
„Fahrenden Volkes“ .

I Glanzr. Ausstattern? !!
gl Hinreißendes Spiel !!

Original-
H Zigeunertärds.
I lieber den TSrlwej

auf die Rase.
■ Neueste Naturaufnahme.

3hr - sps.
uiiiiiiiiniimimmiiiniimtimiKfmiiiuiidiiiiiiiiiitHMii

Ein heiteres Familienidyil.
Gespielt von*

Iflelitta Petri
und

Leo Penkert.
Anfang 3 Uhr.

laichtspiele
llhefaiSrtS « 47

Kar noch Me n. morgen

<« »fienny
uttiiiiiiinuutimiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiuiiiiiiuiiHiiiiiiiuiHii

»Porten
uinumiHiiiiuiiuiiuiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHmiflmninimit

in dem Künstlerdrama

Der Ruf
der Liebe

! ! ! 4 Akte 4 !!!
ISerie 1917

Außerdem der herrliche
Fümschwank in 3 Akten:

Kirchgajfe 72. • Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Vom 28. April bis L. Mai:
Erstanffüden »« !

Die leere
Mnsserfiasche.

Ein Abenteuer de« berühmt«
DetektioeS

M Ieeüs
Tetektivschaufpiel in 4 Akten.'

In der Hauptrolle deS Joe Deebs:

Harry ßiedtke.

Gütertrennung.
Lustspiel in 2 Akten.

Me Itr » gfva « bah « .
Neueste Kilo - Woche.

Voranzeige!
Mittwoch, den 2. Mai IStst:

M-ÄMlMß
zum Besten der „Ostpreußenhilse*

Ostpreußen
und sein

hindenburg.
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akte»

mit großem Orchester.

MMWS -Ms!
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 81«.

Heute Motttag:
Abschied des gesamte«

KSnMer-Rersorial».

Ab morgen Dienstag , den 1. Wau
Der neue 8roßst .dt - EPtelstla».

U. a. :

Margrit

Perskq
Die berühmte Schulreiterin vom

Zirkus Busch, Berlin.

Mlkl Ml
Deutschlands beste Parodrstm.

! Amaöos!
oder:

„Heimikii still
Uiund leise

LMckiütU.Beiprogramm

Diabolo« König.

ftöam
Der beliebte bayerische Komiker.

W“  Trotz Riefenipesen keine Preis¬
erhöhung.
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ArbeitsNsrkt Jj
Baches Fabrikbüro tn Biebrich

lucht jn baldmöglichstem Eintritt
tüchtige, flotte

mit längerer guter Praxis . Aus
führliche Bewerbungen mit Lebens,
lauf . Zeuanis -Rbichriften u. Angabe
der GehaltSansprüche u. A. 69 an
den Laabl .-Verlaa.  459

Buchhalterin
:r halbe Tage gesucht. Offert nebst
rhgltsansvr |t. SB. 763 Taabl .-D.

.Tücht . Taillen - u. Zuarbeiterinne»
b. gut. Lohn aes. Maurit iuSstr. S, 1 r.
Selbst . Arbeiterin u. Zuarbeiteriu
gesucht Neugasse l3. 1 lin kS.
. . Zuarbeiterinnen
sticht Brückner-Ruhl, Ri ehlstraße 20.

Junge Zuarbeiteriu , ev. AuShilke
sowrt gesucht Herders!ratze 31, P . l.

Klüt MmlIl »iS»ghklIl>>
Welche zugleich einer größeren Näb
stube vorneben kann, für dauern'
gesucht. Zuschneiden crw., jedoc
nicht erforderlich.
_ _ _ Elver» L Pieper.
Steppdeckennäherin für ins Haus

gesucht Luisenstraße 47, Part.udti Luisenstraße _ _
~Persekte  Büglerin gesucht
Albrechtstr. 40, Wascherei; das. kann
Mädchen das Bügeln erlernen.

Büglerin
resucht.

Jg . Mädchen k. das Bügel»
grdl. erl . Eckernför de straße 3.
„ Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht. Laux,
Schwalbacher Straße 18.

. kvg. fiinDdfrüultin
oder Stütze zu 3 schultzflicht. Kind,
gesucht. Kenntnisse im Haushalt,
Kranz .. Klavierspiel u. Nähen erw.
Off, n.  I 760 an den Taabt -Berl.

Köchin,
welche gutbürgerlich kochen kann u.
etwas Hausarbeit übern., für klein,
feinen Haushalt zum 1. Mai ge¬
sucht. Gute Zeugnisse erwünscht.

Pa rkstrabe 61.
Eine pte selW. Köchln

gesucht. Krau Emma Crovv. Bieb-
richer Straße 47.

Suche Mädchen (Köchin), am l. v.
L.. w. selbst, k. u. einmach. k.< HauS-
arb . übern . Dauerst , v. Oetinger.
Erbach im  Rheing au Tel. 128.

Ordentl . znverl . Mädchen
in kl. best. Haush . ges. Meid. 1 bis

,8 Uhr, Moritzstra ße 64, 1 links.
Büfettfräulein

durchaus tüchtiges erfahrenes , sofort
gesucht. Nur solche mit langjährig,
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Ebendaselbst eine junge Anfängerin
für das Büfett gesucht. Vorzustell.
von 12 Uhr ab

Kaffee Berliner Hof.
Ta " ' '_ ».aunusstraße 1.

Tüchtige» Hausmädchen gesucht
Parkstraße 89, Haltest. Di et enmühle.

Zimmermävchen
gesk«cht Sonnenberger Straße 36.

illa ESvlanade.
gl zweites Hausmädchen fof. gef.

Fis cher̂ Beet hovenst raße 23.
Zuverlässiges fleißiges

Hausmädchen
äesucht. Vorzustellen von 10 Uhr abfteberflaffe 4, 2._ _

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr, Rhern-
ftraße 27, Laden. __Mädä en

Küche und Hausarbeit gesucht
remd enbrim. Gartenstraße

Junges Mädchen gesucht.
Germania . Sonnenberaer  Straße 52.
Tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit u. das auch beim
Kochen mithilft , in kleinen Haush.
bei gutem Lohn gesucht
_ _ _ _ Abeggfttatze 6.

Brav , evangel. Mädchen in Küche
. Hauswesen erf.. bis >5. Mai gef.
iegler , Biebrichcr Straße 32.
Ein Hausmädchen

gesucht. Vorzustell. vorm. v. 9—12,
nachmittag» von 8—6 Uhr

Parkstra ße 21.
~~ Zimmermädchen  gesucht
Germania, _ Sonnenbevger St r . CS.MW- £SteiBOttei
st>fott gegen hohen Lohn gesucht.

Kaffee Berliner Hof.
TaunuSltraße f._

Saubere « fleißige» Mädchen
wird tagsüber für leichte Hausarbeit
gesucht Spi egelgaffe l , 2._

sofort gegen boben Lohn gesucht.
Baner, Große Burg strab e 16. 3.

He!6l3K ötooes MMen,
welches Hausarbeit , etwas korben u.
waschen kann, bei guter Behandlung
ui Lebrersam. bei Frankfurt gesucht.
^b ... »u erfr . Städt . Kr- ntenhanS.12, d. Kr« , Strebet

Schulentlassenes Mädchen
tagsübe r gesucht Gartenstraß e 16.

Mädchen für Ausgänge
u. Putzen tagsüber gesucht. Franz
Baumann , G. m. b. H„ Kochbrunnen-

Tülhi. IHätuiicn
für Haus u. Garten gesucht. Off.
unter E. 755 an den Tagbl .-Verlag.

ÄS « W !» Mki>.
welches kochen kann, bei gutem Lohn
per sofort gesucht.

Heinemann . TaunuSsttaße 39.
AUeinmävwen

für kleinen VillenhauShalt gesucht.
Guter Lohn. Näheres im Tagbl .»
Verlag zu erfragen . Dg

Zuverlässiges tüchtiges
Hansmävcheu

in allen Hausarbeiten erfahr ., gegen
guten Lohn zum 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Bei Vorstellung Zeugnisse mtt-
bringen.' Mahla. Alwinenftraße 22.

MonatSmädchen
ob. unabh . Frau für morgens und
mittags bei gutem Lohn gesucht
Waterloostraße 6. 1, am Zietenring.
. _ . Zum 1. Mai
kräftig, sailb. Monatsmädck. od. Frau
gesucht Emser Straße 47. E.

In . faub . Monatsfrau für mvrg.
eine Stunde und zum Waschen gef.
Rheinaauer Straße 4, 2 St . links.

Unabhängige saub. Monatsfrau
sucht sofort gegen gute Bezahlung
Photogravbie Kleber. Kirchgasse 11.
Monatsfrau oder Mädchen gesucht

Bismarckring 19, 1 r.
Tücht. MonatSfrau oder Mädchen

3—4 Std . tägl . gef. Kirchgasse 11, 2.
Monatsfrau »der Mädchen

baldigst gesucht Alerandrastraße 5, 1.
Sauberes Laufmädchrn gesucht.

Dotzbeimer Straße 50, Blumenladen.
Maschinenschreiber (Stenograph)

stundenweise in Büro ges. Ausführl.
Angeb. u. D. 761 an den Taabl .-Verl.

Erstkläff. Polsterer
und Dekorateure

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Elvers & Piever.

Platteiileger
sorort gesucht. W. E. E. Hartmann.

Malerlebrling sucht Bartfchat,
Hofmaler , Ädelheidstratze 50.

Friseur -Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Nah im Tagbl .-Verlag . H

Friseur . Lehrling
kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Kvnrad , Hermannstr . 28.

Taglöhner,
Maschine«- Hilfs«

Arbeiter
werden eingestellt bei
Car! Bender 1.

Gesellich. mit beschränkt. H..
Dotzheim, am Bahnhof.

LZ.tverlt»»fige tLeute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Eoulinftraße 1.

Schulentlassener Junge gesucht.
Germania , Sonnenberaer Straße 52.

Kontoristin.
ln Stenographie u. Schreibmaschine
bewand., sucht Dt., am l. Weinhmidl.
Off. u. U. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Junge » Kräulein.
praktisch tätig gewesen in Buchfübr..
Stenographie . Mafchinenfchr., sucht
Stelle für halbe Tage . Offerten u.
Z. 762 an den Taabl .-Verlaa.

Putzarbeiterin,
25 Jabve alt . sucht sofort oder etwa»
später Stellung , event. auch als Ber.
täuferin , in Wiesbaden oder Mainz.
Zeugnisse vorhanden. Geil . Offert , an

Kran Küche Becker.
Neustrelitz, Mecklenb.. Seestraße 4.

Für ei» junges Mädchen,
welches die höhere Töchter, u. die
Handelsschule in Mainz besucht hat,
wird passende Stelle gesucht. Gefl.
Offerten u. M. 255 an den Tagbl ..
Verlag.

VcrtrailcliGostcll
sucht Dame gesetzt Alter » mit vor-
zügl. Zeug« , u. Empfehl. aus ersten
Hausern u. Großbetrieben . Dieselbe
ist in allen häuslichen Fächern er-
iabren, sparsam, umsichtig, rüstig u.
iclbst tätig . Angebote unter H. 763
an den Tagbl .-Verlag.

SrNN SWM 2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer.

Wohnung, mit Diele, Lift. Heiz^
Warmwafferbereitung , Bad, Koch-
u. Leuchtgas, Elrktr ., mod. Küche.
Wandschränke, Bakuum. Parkett
Vor sofort zu vermieten. Näheres
Schcllenberg, 4. Etage.
In feinster Lage

Herrschaft!, möbl. 3—L-Zim.-Woh«.,
mit großem Garten , zu vermieten.
Elektr. Lickst. Bad. Telephon. event.
auch Küche ist vorhanden

_ Mainzer Straße 17, Bart
WUleriê ißUM-pp .,

Küche. Bad. GaS. elektt. Licht, in
guter Lage. n. Bahnhof, monatlich
für lvü Mk. zu vermieten. Null

J ] ~ "

Jabnftraße 11, Bart ., elegant mötl
Zimmer. Südseite , eleltr . Licht.
event. mit 2 B etten. Küch enbenntz.

KapeÜenstratze 37, 1.
behaglich möbl. sonnige Zimmer,

Bad. elcktr. Licht. Frühste und

Zi mmer mit Kaffee, 22 9$!.
Moritzstraßê 16, 1 t ., möbl. Zimm er.
Philippsbergstr . 17/19," 1 l.. sch. mbl.

Zim. mit  voll er Pension zu verm.
Röonstraße  22 . 8 r„ mbl. Z., 16  Mk.
Saa lgasse 8, 2, mbl. Z. m. u.  o . P.

<£lca. raöüL lüöim-u3 üiiaf|.
auch geteilt, sofort zu vermieten.
Koerster. Büdingen strafte 4. 1.

Elegant möbl. Salon u. Schlafzim.,
mit 1 oder 2 Belten zu vermieten
Kavellenstrafte 6, 1.  _

1 o. 2 aut m. Zim.. g. ein, .. 1. Mai
evt. Mittan st . Kevver, Kar lstr . 24

Äeur gut möbl. Zimmer. Südseite.
2 Fenster, zu Perm. Zu erfragen
Krrckgaffe 17, F ' -ci-rena eschäft. _

Zu verm. an Dame gut möblTZim.
Winkeler Str aße 7, 8 recht».

2 gut möbl. Zimmer
mit Pension (gute Bervflegung)
an befere Herren ider Damen
z» ! • itetrn . Adresse zu erfrag,
tu. T>rgbl.-Berlag . diu

sucht Stellung , am liebsten Restau¬
rant oder Kaffee. Offerten unter
D. 763 cm den Taabl .-Verläa._

Jüngerer Kaufmann,
18 Jahre alt . sucht für vormittags
Beschäftigung auf einem kaufmänn.
Büro (event Geschäft). Offerten u.
K. 763  cm den Tagbl.-Verlag.

BkmIktilMeä'
Kleiststra ße 8 4-Zim.-W. sofort. 430
In Aftermiete für sofort oder später

still. 5-ZImn-Wohii..
i“£

8- 10 05 ft 0-ZiOMtk-Mll.
Bad. elektr. Licht. Zentralh ., reicht.
Zubcli., In guter Lage gesucht. Off.
mit Preisangabe baldigst u. A. 66
an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein sucht nette»
möbl?ertes Zimmer

mit Pension . Offerten mit Preis,
angabe zu richten an

Schröder. Kirchgasse 29.O kkÄenheliiie
immim—mmammmmmaauzna

K»r-Anfenthalt
für Ruhe- u. ErholnngSbedürft.
iit hechherrfchaftl. modern. Billa
mit großem Garten , erste Kur.
lege. Vorzügliche Verpflegung.
Sonnenberger Straße 9.

Privat . Verkäufe.
Kanarien -Hähnr

privat zu vt. Dotzbeimer Str . 52. 3.
Wegen Linberufung zum Militär

einige Orlgemälde sofort preiswert
zu verk. Dotzbeimer S traße 2ö, 1.

Regulator , 4teil. Wandschirm
(Eiche ntzolzs m. Bubensch, u. Brand¬
malerei . Oelgem. u. Kupferstiche,
No koko-ubr .c. An der Rinakirche ö.

Gediegene guterhaltene
SqTod!  Intiditnss und eilet
abzugeben. Näh, im Tagbl .-Verl . Dm

1 Heller Nußb.-Rokoko-Salon,
Sofa , 4 Sessel. Vitrine , Tisch, holz-
l/schnitzter Gokdsviegel. 2 goldgeschn.

tußb .-Aus-
dsvieäel. 2,goldges

Postamente, 1 m^ ffver
ziehtisch, eins. eis. Bettstelle m, Stroh,
sack. Garderobenst., Galerien , Tiger¬
fell, gr. Goldspiegel m. Trumeau u.
Marmorpl . zu verk. Aarstraß e 40, 1 l.
tx  Memeler-« el
billig zu verk. TaunuSstraße ' 41.  P.
Massive» aefchnitzt. Eichen-Vertiki

oder Äücherschr̂, gr. 2t. Kückenichr..
fast neu, ca. 12  Psd . Daunen -Bctt-
federn nur an Private verk. Lurem-
bur gplatz 5, .Hoch varter re recht s.

Gut erh. pol. Kinderbett, « verk? "
Näh. Dotzbeimer S tra ße 108,  P . r.

Ein gut erh. Bertik» z» verk.
Näh, im Taobl.-Berlag . dl»

2tür . Kleiderschrank, Kommod«
zu verk. Scharnhorsistraße 27, 3 r.

Kontor- Model
« a. Kassenfchrank ufw., ränmung »,
halber sofort zu verkaufen. Anfragen
an Postlaaerkarte 899.

Schöne Meüing -Hängelamve
für Gas zu verkaufen

Kör nerstra ße 7, 3 lin ks.
Kür Schneider. Gasbüarlofen.

Nähmafchi, Arbeitstisch. Schrank «.
Ww »u verk. Daalgage 4/L.

Kindertisch und Stühlchem,
PogelkÄig mit Ständer , Galerie , ein
Paar Stores billig zu verk. Adresse
im Taabl .-Verlag. _Ln
Drehstrom»Motor,

120 Volt. 1 PS. A. E. G. mit Kupfer¬
wicklung, zu verkaufen.

M. Schlitt.
Mainz . Klar astr aße 1. Tel. 4156.

2 PS. und f "PS.

Meklromolor,
120 V., 1300 Touren , das Stück für
350 Mark abzugeben Wellritzstr. 48,
Hiiltechaus Mrterre reck ts

Zwei Markisen,
2.28 Meter breit , gut erhalten , mit
Zubehör , zu verkaufen.

Schmidt. Biebricher S traß e 55.
2 «Gewächshäuser

auf Abbruch u. eine WafferheiznngS-
antage von 4 Gewächshäusern zu
verkaufen. Offerten unter T. 762
an di ' Tagbl .-Verlag.

Händler - Verkäufe.
Schlafzimmer , hell eichen,

Diplomaten - u. Damen -Schreibtische,
Salonsck' ränke, Trumeauspiegel , rote
Plüschaarnitur , Soias mit Umbau,
einz. Sotas , Sessel. Stühle , n u. ov.
Tische, Flur - Garderobe, Etageren-
Stasfclei , Waschk., Nachttisö̂ , einz.
rollst. Betteni sehr schöne Küch.-Einr .,
prachtvoller altertüml . Kleiderschrank
billig zu verk. Gellmundstrabe 42, 1.

4 Borstersttthie
5 Eichen-Lederstüble. Nußb^Bettst..
1 Klavirrstiihl . Muschel-Sammlung,
guter Itür . Eisschrank, Gasherd mit
Bratofen . 400 alte Teller , Teppiche,
Deckbett u. Federkissen zu verkaufen

WeÄrrtzstraße 21.
Teleph on 3930.

Möbel im Auftrag zu verkaufen:
Schlafs Herrcuz ., 3t. Mah.-Sviegel-
schrank, gr. Stiegel , Bertiko, Sofa
u. Sessel. Klulifessel, Divl .-Schreibt.,
Ottomane . Plum . u. Kissen u. v. a.
Glückli ch. AuktirnSl. Kriedrichstr. 10.

4M mmrnm
2600<stß[HOlgflflflBea

4003/2 Üödn-tt niDlcinofOien
Partie Krüge zu verkaufen
Wellritzstraße 21. — Telephon 3936.

Zu verlaufe « :4 Straßen -Kehrmaschine».
1 Brunnen -Bohreinrichtung,
2 ovale große Boiler.
1 Säulen -Bohrmafchinr,
4 Badewannen,
3 Oclfässer, 40 Gartenstühle ufw.
Wellritzstratze 21. — Televbon 3930.

Kmsgrstlhe
Liebhaber

kauft aus Privatbestb
Brillanten «. Perlen
zu hohem Preis . Gcfl. Offerte » u.
M. 752 an den Taabl .-Berla«.

Frau
Neugaffe 19, 2 St ., kn» Lntzen,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillante ». Eßbestecke. A" f-
sütie, Leuchter, Psandschcine.

Im Auftrag ein schwarze? und
ein braunes

Piano gesucht.
S -lnnitz, ^Rheintzra he^ .

erh. Prano »,Gut erh. Piano u. Geldlaffetir
zu kaufen gesucht Osfertcn unter
K. 255 T agbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.
Guterh . Portieren u. Bettvorkagen
aus gutem Hause zu kaufen gesucht,

ix. G. 763 cm den TagvI.-Berl.

AlteilöUfflhe Mövcl.
NklimglUe». lM.i.iorjfilQUt

kaufe zu sehr gute» Preisen.
Off,  u . O.  752 an den Tagbl.-Brrl.

Gcbr^ Sviegclschr» gut crh ,̂
zu kaufen gesucht. Oss. mit Preis
unter B. 756 an den  Taab l.-Verlag.

Möbel für 3 Zimmer
u. Küche zu kaufen gesucht. Off . u.
D. 255 an Togbl .-ZMs !.. Bismnrckr.
MM,  Belfßn, Isppfsfip.
Bettfedern , Linoleum u. alle aus-
rangierte Sacken k. z. böchi!. Preis

IJlltttÄ
Einfaches Sehläfzinrurer,

iu kaufen gef. Off.
251 Tagbll-B er

Vertiko u. Sofa zu
mit Preis u. L __Schlaf- u. Wohnzimmer -Möbest
fctvie Kücheu-Cinrimt . zu kauf. gef.
Off , u. O. 253 an den Tagbl. -Verlag.
~ 8 egale Betten, Bertik»,
m « begc&ranf , Wäschst
von Privat
unter K. 73st an den Tagbl.-Berlafl.

Gute bürgerliche ,
kauft stets zu hoben Preisen . Rutz.
Köhler, Frankenstraße 15,

Gasbadeöfen
und gußeiserne Wannen kauft steck»
_ (5. Diekl . Krankenstra ße 26. __

"Hebr. guterhaltene Rellnncnd
u. Balkontisch zu kaufen gefuM . An»
gebo te ii. S . 762 Taab l.-Verlag. _

Haar lauft
Kovv. Zimmermannstra ße 6.  _

Pferdeschweishaare Psd. 4 Mk. k.
st et? Becker. Bürstrnf .. Michel sb. 26.

Flasche«, Täcke, Reh-, Hasenfelle.
Roßhaar , Lunchen «sw. kaufe z»
höchste» Preisen . Sch. Still , Y ücher»
stratze 6. Telephon 8164.  _

Mk - ii. itinfeorlen,
Weinflaschen»

alte Kokoslaüfer und Matten , auch
defekte, kauft leben Posten Slthändl.

Acker,
21 Wellritzstratze 21, Hof.

Te lephon 3930.

£onmenJÄa eV»"
kauft 8. Sipper, Oranienffr. 23, Mtb. 2.

t Swaia&Hitn 1
Jmmobilien -Kaufgefuche.

Kl. Bauerngut
Nähe Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Off. u. B. 760 an den Tagbl .-VerL

llntmichl
WlolsSM IliilmUl

Grammatik u. Konversation für
Anfänger u. Vorgerückte.

Dotzbeim er Straße 20, 2 St.
Junge Dame,

lange Jahre rn England , erteilt
Unterricht,, Konversation-Cercle, Off.

deunter D. 760 an den Tagbl .-Verlag.

Vormittags-,
Naehmittags-

u . Abend - Kurse
fflr Stenographie , Maschinen¬

schreiben , Scbftnsehreibeo,
Bnchführnog etc.

beginnen am
Dienstag , den 1. Mai,
10 v„ 3 n. u. 8 Uhr abds.

HernuKlaraBeia
Diplom-Kaufleute

u. Diplom-Handelslehret
Rheinstraße 116.

KZuderzimmer
zu kaufen gesucht oder ein», weiße
He'?,möbel dazu. Offert , mit Vre«»
u, G. 254 an  die Tavbl.-Nwei-' stell«.

gut
unter E. 752 au den  T agbl.-Ve rlag.

' Vertikos 2tür . KleidVfchrank
u. 2 Federbetten zu kaufen ges, Off.
unte r G. 752 an den Toabl .-Verlag.

Möbel n. altertüml . Gegenstände
ka uft Heide nrei ck, Franienst raß e 6.

lull HndUhli
Älteste hiesige kaulminnieebe
Fachschule rom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnliotstrasae 3

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766,

Beginn neuer3-, 4>, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenschaftl .Fächern , einschl . A
mod. Sprachen , Stenographie , ™
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse s

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern iu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Belnrlfh I .eieher,

ein Kuvert mit 20 Mark-Schri». Ad-
, «neben gegen Belohnung bei

Klei», Wetzerg. ssx̂ .
^ Schlüsselbund verloren
Ocamenstr .. Albrechtstr.. NikolaSsti.
Abz. g. Bel. Fundbüro , Friedrichstt.

LerMeiie; Z
utdt. LUlLLsUN Vc-LÄN
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